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Deutſchland. 

Berlin, 11. Auguſt. Die Deutsche Kos 
an Me hat an den Reichskanzler eine 
ingabe gerichtet, in welcher ſie der Hoffnung 
Ausdruck giebt, daß zur Wahrung der deutſchen 
Rechte im Nigerbogen mindeſtens folgende For⸗ 
derungen von den Vertretern der kaiſerlichen Re⸗ 

gierung vertreten werden: 

1. daß das Sultanat Gandu und ſeine Va⸗ 
ſallenſtaaten Nupe und Ilorin, auf das 
wir Aurechte durch den Vertrag unſerer 
Togo⸗Expedition, worin der Sultan die 
deutſche Schutzherrſchaft anerkennt, erwor⸗ 
ben haben, nicht ohne Vereinbarung mit 
der deutſchen Regierung aufgetheilt wird, 

2. daß, bei der Ausdehnung der Intereſſen⸗ 

ſphäre unſerer Kamerun⸗Kolonie bis zu 

den Ufern des Tſadſees, eine Auftheilung 
des Tſadſee⸗Beckens mit ſeinen Inſeln, 
wofern ſolche durch die Linie, die auf dem 

Meridian 35 Minuten öſtlich des Länge⸗ 

meridians, der durch Kuka geht, vom Nor⸗ 

den nach dem Südufer gezogen wird, be⸗ 
abſichtigt ſein ſollte, nicht anerkannt wird, 
daß unſere Rechte in Kano und Sokoto 
inſofern gewahrt werden, als der Sultan 
von Sokoto durch Vertrag im Jahre 1885 
bereits in den ihm unterſtellten Ländern 
den deutſchen Kaufleuten für den Betrieb 
des Handels dieſelben Rechte und Frei⸗ 
heiten übertragen hat, wie ſie damals die 
Augehörigen anderer Nationen, inſonder⸗ 
heit auch die Royal Niger Company in 
ſeinen Gebieten genoſſen haben und ge⸗ 
nießen, 
daß bei der nothwendig werdenden Reviſion 
der Niger⸗Schifffahrtsakte alle die Bedin⸗ 
ee erfüllt werden, die die Akte ver⸗ 
prach, damit wir auf dem Niger und ſei⸗ 
nen Nebenflüſſen ungehindert die Er⸗ 
ſchließung unſerer Intereſſenſphären in den 
Beune⸗Tfadſeegebieten vollziehen können, 
daß bei der Abgrenzung unſerer Togo⸗ 
Kolonie nach dem Weſten eine natürliche 
Grenze vereinbart wird, die nicht ſowohl 
unſer Intereſſe allein, als ebenſoſehr das⸗ 
jenige beider Nationen erheiſcht. F 
Die National⸗Sozialen wollen ihren 
diesjährigen Delegirtentag vom 25. bis 27. Sep⸗ 
tember in Darmſtadt abhalten. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht außer der Berathung von Organi⸗ 
ationsfragen der politiſche Jahresbericht von 
fr. Naumann, ein Referat von Prof. Sohm⸗ 
ipzig über das deutſche Kaiſerthum und ein 
Referat über Handelsvertragspolitik von Prof. 

b. Schulze⸗Gaevernitz (Freiburg) und Kaufmann 

3 ſpanſſcher Moll i 
— Der königl. ſpaniſchen Bo iſt in 

der Perſon des Queipo de Llano ein zweiter 
Sekretär und in der Perſon des Herrn Doriga 
ein neuer Attachee überwieſen worden. 
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rm von bleibender Bedeutung zu veranſtalten. 
iheres ſoll eine von allen Univerſitäten be⸗ 
ſchickte Verſammlung berathen und beſchließen. 
— Es zeigt ſich immer mehr, daß die Hand⸗ 
werkerkreiſe ſelbſt von der Zwangsorganiſation, 
welche das neue Handwerker⸗Organiſationsgeſetz 
im Auge hat, nicht viel halten. Das Schlag⸗ 
wort: Zwangsinnung iſt beinahe vollſtändig aus 
der Handwerkerbewegung verſchwunden, nachdem 
es lange Jahre hindurch neben dem Befähigungs⸗ 
nachweis das Hauptpoſtulat der Zünftler gebildet 
hatte. Die letzteren machen jetzt die Erfahrung, 
daß innerhalb der Innungen keineswegs der von 
ihnen 1 Zug zur Zwangsinnung exiſtirt. 
en 


‚aufs 
bern oo eine Ehrung des Fürſten Bismarck in 


Aus a Gegenden wird gemeldet, daß 
die beſtehenden Innungen ſich darauf be⸗ 
ſchränken, ſich als freie Innungen dem 


n anzupaffen, aber nicht einmal den 
Pe machen, durch Gewinnung der Mehrheit 
der Berufsgenoſſen für den Antrag auf Er⸗ 
richtung einer Zwaugsinnung die Bildung einer 
ſolchen in die Wege zu leiten. Auch die privi⸗ 
legirten Innungen ſcheinen keine Neigung zu 
haben, von der Erleichterung Gebrauch zu machen, 
die ihnen das Geſetz für den Antrag auf Bildung 
einer Zwangsinnung einräumt. t in 
Falle, bei der Hamburger Schloſſ mg, find 
die Behörden in die Lage gekommen, die Bildung 
einer Zwangsinnung anzuordnen. Alles deutet 
darauf hin, daß die Innungen in der Zwangs⸗ 
organisation, welche ſämtliche Berufsgenoſſen in 

nungen vereinigen will, ein Haar zu finden 

innen. Es kann daher kein Wunder nehmen, 
daß die bisherigen Führer der . Be⸗ 
wegung bereits damit anfangen, die Forderung 
des Befähigungsnachweiſes wieder ſchärfer zu 
vetonen und die Sache jo darzuſtellen, als ob 
ohne den Befähigungsnachweis auch die neue 
Organiſation nichts werth ſei. Das iſt neueſtens 
auf dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Handwerkertag 
geſchehen, wo namentlich der Zentrumsabgeord⸗ 


nete Euler für den Befähigungsnachweis 
Weretreten iſt. Wir halten ein ſolches 
1 welches die Handwerker ſtatt 


ie lee a m der nor 
1 nen Befähigungsnachweiſes nach⸗ 
Sc hin für überaus bedenklich. Die Hand⸗ 
129 lic da — Durch ſolche Agitationen, welche 
ediglich, 3 beſtimmt ſcheinen, den drohenden 
und theilweiſe ſchon eingetretenen Mißerfolg der 
Zünftler zu verdecken, immer wieder nur irre⸗ 
geführt. Regierungs⸗ und parlamentariſche 
Kreiſe würden gut daran thun, die Handwerker 
nicht im Zweifel darüber zu laſſen, daß der all⸗ 
gemeine Befähigungsnachweis keine Ausſicht auf 
8 Cheſche 
— Die Koburger Eheſache will du 
nicht aus den Spalten der Zentrumspreſſe 5 
ſchwinden. Von jedem katholiſchen Standpunkt 
aus ſoll nach ihrer Meinung der Chormeiſter und 
tadtpfarrer von St. Stephan in Wien, Migr, 
öfer, ſeine Befugniſſe überſchritten haben. Das 
Komiſche bei dem Zwiſchenfall iſt, daß die 
kirchlich⸗katholiſchen Organe in Oeſterreich ſelbſt 
otz ſouſtigen ſehr ſtarken ultramontanen Eifers 
eſes Vorgehen möglichſt zu vertheidigen ſuchen, 
wohl im Hinblick auf die Wiener Hofburg und 
ren Verwandtſchaft mit der jetzigen jungen 
rzogin zu Schleswig⸗Holſtein. Auf jeden Fall 
t ſich bei dem Vorgang als charakteriſtiſch 
ausgeſtellt, daß die bisherige katholiſche Praxis 
ſolchen Fällen die Möglichkeit einer erheblichen 


derung enthält; die Kirche wird wohl daran 
un, ſich künftig des Einſpruches in Micehe⸗ 
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angelegenheiten nur mit der äußerſten Vorſicht 
zu bedienen, wenn ſie nicht immer wieder an 
dieſen Fall erinnert ſein will. Den Vogel ſchießt 
übrigens das offizielle Organ des baieriſchen 
Zentrums ab, indem es aus der holſteiniſch⸗ 
koburgiſchen Vermählung auf künftige preußiſche 
Erbanſprüche auf die habsburg⸗lothringiſche 
Monarchie ſchließt. Der wet Widerſinn 
dieſer Kombination iſt handgreiflich. 5 
** Juli hat zu Konſtanz die ordentliche 
Zusammenkunft der Bevollmächtigten der Ufer⸗ 
taaten in Angelegenheiten der Bodenſeefiſcherei 
tattgefunden. Anweſend waren die ſtaatlichen 
ertreter von Baden, Bajern, Liechtenſtein, 
Oeſterreich, der Schweiz und von Würtemberg 
mit Fiſcherei⸗Sachverſtändigen und die Vertreter 
intereſſirter Fiſcherei⸗Vereine. Die Verhandlungen 
bezogen ſich insbeſondere auf die Regelung der 
Sonntagsruhe im Fiſcherei⸗Gewerbe und der 
Nacht⸗Fiſcherei, die Einſetzung von Karpfen in 
den See, die Förderung der künſtlichen Fiſchzucht 
und die Herſtellung einer Bodenſeefiſchereikarte. 
— Die Deuſſche Hausbeſitzer⸗Ztg.“ widmet 
in ihrer neueſten Nummer dem Fürſten Bismarck 
einen Nachruf, in dem es heißt: Nie wird es 
ihm vergeſſen werden, was er ſchuf, und vor 
allem nie, welch ein warmes Herz er beſonders 
für den bürgerlichen Mittelſtand hatte. Der 
ſtädtiſche Grundbeſitz ganz beſonders möge nie 
vergeſſen, daß er es war, der die Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer als ungerechteſte aller Steuern, 
als eine Vermögenskonfiskation im vollſten Sinne 
des Wortes bezeichnete. Stets möge er und 
ſeine Organiſation aber auch bedenken, was Fürſt 
Bismarck weiter erklärte: „daß alle Be⸗ 
mühungen auf Abänderung ſo lange keinen 
Erfolg verſprechen, ſo lange es den an der ge⸗ 
rechten Vertheilung öffentlicher Laſten intereſſirten 
Schichten der Bevölkerung nicht gelungen iſt, die 
Majorität in der Volksvertretung für ſich zu ge⸗ 
winnen.“ Das iſt eine Mahnung, die beſonders 
jetzt mehr als je Geltung hat, die mit dem Laut 
der Klage über den unerſetzlichen Verluſt wieder 
mahnend und weckend in jedem Ohre erklingen 
ſollte. Möchte ſie zum treibenden Mittelpunkte 
aller unſerer Beſtrebungen werden! Dann wird 
uns das Ringen im Bismarckſchen Geiſte noch 
Segen bringen, wenn er ſelbſt auch ſchied, dann 
wird uns das ſo heiß erſehnte Ziel winken, 
nach dem wir einzig und allein ſtreben, der 
Ausgangspunkt aller Politik, das Fundament 
aller Völkerwohlfahrt: Die Gerechtigkeit! 
Von der ßpreußiſchen Staatsforſt⸗ 
verwaltung wurden im Jahre 1897—98 ins⸗ 
geſamt 147 707 Arbeiter beſchäftigt, von denen 
6229 bei forſtfiskaliſchen Betriebskrankenkaſſen 
und 40 197 bei Ortskrankenkaſſen verſichert 
waren oder der Gemeindekrankenverſicherung 
unterlagen. Von Erſteren erkrankten 970, von 
die orſt⸗ 
Erſtere 
für Letztere 34118 Mark 


f 
wendungen und an Koſten des Heilverfahrens 
während der erſten 13 Wochen, ſoweit ſie den 
forſtfiskaliſchen Gutsbezirken zur Laſt fielen, 
11773 Mark 49 Pf. An freiwilligen Unter⸗ 
ſtützungen von Waldarbeitern und deren Hinter⸗ 
bliebenen wurden 17153 Mark 76 Pf. gewährt; 
an Beiträgen zur Unterſtützung von Waldarbeitern 
an Kaſſen, die nicht auf Grund geſetzlicher Be⸗ 
ſtimmungen errichtet find, 30 607 Mark 59 Pf. 
Außerdem wurden aus dem Gnadenpenſionsfonds 
9840 Mark 13 Pf. gezahlt. 

* Daß die großpolniſchen Volksaufwiegler 
auch dem Zentrum nur unter der Vorausſetzung 
und nur ſo lange, als dieſes ſich zur Förderung 
der nationalpolnſchen Intereſſen willfährig und 
geeignet erweiſt, Reverenz erzeigen, dafür hat der 
letzte Wahlkampf es an beweiskräftigen Zeugniſſen 
nicht fehlen laſſen. Nach der Theorie der Füh⸗ 
rer der ſtaats⸗ und deutſchfeindlichen Bewegung 
im Oſten hat das Zentrum dort nur als Schlepp⸗ 
träger des Polenthums Exiſtenzberechtigung. 
Sehr lehrreich iſt, was die jenſeits der Grenze 
erſcheinende „Nowa Reforma“ über die wahl⸗ 
politiſche Stellung des Polenthums zum Zen⸗ 
trum in Oberſchleſien äußert. Mit Bezugnahme 
auf das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen 
Stimmen z. B. im Wahlkreiſe Kattowitz ſchreibt 
das Blatt: 

„Es iſt das eine Sache von außerordent⸗ 
licher Bedeutung. Sie beweiſt, daß die ober⸗ 
ſchleſiſchen Arbeiter, welche mit den ihnen nicht 
lieben, die polniſche Sprache nicht kennenden 
und ihnen oft geradezu feindlich geſinnten 
Kandidaten des Zentrums unzufrieden ſind, 
daher der ſozialiſtiſchen Agitation Gehör 
ſchenken. Was haben wir alſo für die Zu⸗ 
kunft zu erwarten? Entweder das Zentrum 
unterläßt ſeine Gauklerſtückchen und entſcheidet 
ſich dazu, aufrichtig polniſche Kandidaturen 
aufzuſtellen, oder unſere Landsleute faſſen den 
Muth, mit der bisherigen Politik im Joche 
des Zentrums zu brechen und treten ſelbſt⸗ 
ſtändig auf; entgegengeſetzten Falles wird der 
Sozialismus nach fünf Jahren Breſche legen 
und die erſten Mandate im polniſchen Ober⸗ 
ſchleſien gewinnen.“ 

— Zu den laut gewordenen Klagen über 
die Verzögerung der uktionszulagen ſchreibt 
die „Kreuzztg.“: „Nach den von uns eingezogenen 
Erkundigungen iſt die Annahme, daß neuerdings 
von dem in den letzten Jahren bei der Ver⸗ 
theilung der Funktionszulagen beobachteten Ver⸗ 
fahren abgewichen ſei, nicht zutreffend. Vielmehr 
ſind ſämtliche nach dem Stande vom 31. März 
d. J. zur Verfügung der Unterrichtsverwaltung 
ſtehenden Zulagen in der gewöhnlichen Weiſe im 
Mai d. J. vertheilt worden. Eine Dergögerung, 
die mit der beabſichtigten Umwandlung der Funk⸗ 
tionszulagen zuſammenhängen köunte, liegt that⸗ 
Auch hat der Erlaß vom 
24. Februar d. J., der die Vorausetzungen 
für die Verleihung der Zulagen modifizirt hat, 
Be letzte Vertheilung keinen Einfluß aus⸗ 
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— Die über die Wirkungen des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges vom Verein der Indu⸗ 
ſtriellen des Regierungsbezirks Köln durch Um⸗ 
frage bei ſeinen Mitgliedern veranſtalteten Er⸗ 
hebungen finden eine bemerkenswerthe Ergänzung 
durch Aeußerungen, die in chen 
Handelskammerberichten Jahv. 1897 ent⸗ 
— ſind, indem dieſe etwa zur Mitte des 
aufenden Jahres erstatteten Berichte die bervor⸗ 
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| Genoffen, ſondern aus dem Gewinnüberſchuß der 
Auf⸗ Parteiunternehmungen oder Kapitalzinſen zufließt, 


Da Kuba und die e er 
er⸗ 
is⸗ 


erſt durch den 1898 erfolgten Ausbruch d 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges und die durch ihn 
verurſachte Stockung in dem Abſatz der Erzeug⸗ 
niſſe nach den Vereinigten Staaten ſtark in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen wurde. Auch eine weſt⸗ 
fäliſche Handelskammer, nämlich diejenige von 
Lüdenſcheid, in deren Bereich hauptſächlich Me⸗ 
tallerzeugniſſe angefertigt werden, klagt über den 
Krieg, indem ſie nach Erwähnung der allgemeinen, 
als für die Ausfuhr nach Amerika außerordent⸗ 
lich nachtheilig bezeichneten jenſeitigen Zollgeſetz⸗ 
gebung ſchreibt: „Daß die Kriegsunruhen gleich⸗ 
falls lähmend auf den uns verbliebenen Reſt des 
Verkehrs mit den Vereinigten Stagten einwirken, 
brauchen wir wohl kaum zu erwähnen. Unſere 
Handelsbeziehungen zu Spanien, die — wenigſtens 
in verſchiedenen Artikeln — ſich ſeit dem vorigen 
Jahre wieder lebhafter geſtaltet hatten, liegen 
in Folge des Krieges vollſtändig brach, und 
es werden für die betreffenden hieſigen 
N empfindliche Verluſte kaum abzuwen⸗ 
e 


n 2 

— Die Abrechnung, die von der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei allmonatlich über die einge⸗ 
gangenen Parteibeiträge veröffentlicht wird, wird 
in der Preſſe der bürgerlichen Parteien viel 
gloſſirt. Man verfehlt nicht, die Opferwilligkeit 
der Genoſſen den bürgerlichen Parteien als 
Muſter vorzuhalten. Dabei wird jedoch Mancher⸗ 
lei überſehen. Zunächſt der wichtige Punkt, daß 
der aupttheil der Einnahmen der Parteikaſſe 


tragen den 


wie z. B. aus dem Geſchäftsgewinn des Zentral⸗ 
organs in Berlin oder aus dem Gewinn der 
Hamburger Verlagsanſtalt, auf die wohl die 
großen Summen von 18 000 Mark, 15 000 Mark 
u. ſ. w. zurückzuführen find. - Daß daneben noch 
eine ganz anſtändige Summe verbleibt, die von 
den einzelnen Genoſſen aufgebracht wird, ſoll 
nicht beſtritten werden und auch nicht deren 
Opferwilligkeit im Allgemeinen. Wenn Bebel 
und Singer beiſpielsweiſe ſich jährlich zu 600 
Mark Parteiſteuern eingeſchätzt haben, ſo könnte 
ſich das mancher Anhänger der bürgerlichen Par⸗ 
teien zum Vorbild nehmen. Aber der Kreis der 
Orte, aus denen Parteibeiträge kommen, bleibt 
trotz der dringenden Mahnungen der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteiführer und Preſſe ein kleiner, 
wir zählen in der neueſten Liſte 45 Städte, 
darunter ſogar noch einige Städte des Aus⸗ 
landes, wie London und Bern. Die Liſte iſt 
auch nicht gewachſen in dem Maße, wie die 
Partei ſelbſt gewachſen iſt und Verbreitung ge⸗ 
funden hat. Es ſind heute noch ungefähr die⸗ 
ſelben Orte, wie vor I Jahren. Auch die 
Betheiligung der Orte iſt höchſt ungleich geblieben. 
Streicht man die großen Städte, und unter dieſen 
wieder Berlin und Hamburg, ſo bleiben für die 
übrigen nur ganz geringe Parteibeiträge übrig. 
Ohne die Arbeiterſchaft der Großſtädte müßte 
die Sozialdemokratie bald den Bankerott erklären. 
Es iſt daher begreiflich, daß man in ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kreiſen beſonders peinlich von der 
Wahrnehmung berührt iſt, daß in den Groß⸗ 
ſtädten die werbende Kraft der Sozialdemokratie 
aufgehört hat oder ſich ſchwächer äußert, als man 
angenommen hatte. 

— Aus Kairo, 3. Auguſt, wird der „Köln. 
Ztg.“ geſchrie ben: ls vor zwei Jahren die 
Reihe der anglo⸗egyptiſchen Sudanfeldzuge mit 
dem zur Eroberung von Dongola ae 
Unternehmen begann, hatte der deutſche General: 
ſtab einen ſeiner Offiziere, Hauptmann Morgen, 
auf den Kriegsſchauplatz gejandt, um über die 
militäriſchen Vorgänge zu berichten. Die vielen 
Erſchwerungen, welche die anglo⸗egyptiſche Heeres⸗ 
leitung dem Hauptmann Morgen bei Erfüllung 
ſeiner Aufgabe bereitete, ſchienen der Grund ge⸗ 
weſen zu ſein, daß man deutſcherſeits für den 
vorjährigen Sudanfeldzug von der Entſendung 
eines ſtziers Abſtand nahm. In dieſem 
Jahre begleitet jedoch abermals ein deutſcher 
Offizier, Hauptmann Adolf von Tiedemann, die 
anglo⸗egyptiſchen Truppen auf ihrem Vormarſch 
nach Chartum. Er iſt bereits in en des 
ſeit zwei Jahren vom italieniſchen Generalſtabe 


regelmäßig entfandten Oberſt Calderari nach dem 
Kriegsſchauplatz abgegangen. > 
Magd 11. Auguſt. Ge Abend 


ag 9 ſtern 
fand in den Nationalfeſtſälen unter ſehr ſtarker 
Betheiligung aller Kreiſe der Bevölkerung eine 
großartige Trauerfeier den ten Bismarck 
ftatt, beſtehend in einer Gedächtnißrede, Muſik⸗ 
aufführungen und Glan 


Schweiz. 

Bern, 11. Auguſt. Der Bundesrath er 
theilte der Jura⸗Simplonbahn die Bewilligung 
zum Beginn der Bauarbeiten des Jura⸗Simplon⸗ 
tunnels. Der Bau wird ſofort von beiden 
Seiten aus in Angriff genommen. g 


Oeſterreich⸗lu garn. 


, 11. Auguſt. Wie das „Wiener 
t. e ee b aus! 


Freitag, 12. Auguſt 1898. 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſ land: größeren Städten 
ſchlands: R. Moſſt ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


e, 


Jul. Barc & Co. b b. Nootbaar, A 
Minen Yitens. In Berlin, Samburg und c a We 


enhagen Aug. J 


Kanea meldet, übernahmen die 78 heute] ſoll das Gebiet von Ghuwin in der Landſchaft 
Vormittag das Kommando über die Stadt Kanea.] Yemen präziſirt ſein. 

Peſt, 11. Auguſt. Miniſterpräſident Baron 
Banffy begiebt ſich heute Abend nach Iſchl und 
wird auf der Durchreiſe einen Tag in Wien ver⸗ 


weilen. 
Italien. 


Rom, 11. Auguſt. Nicht nur die Blätter, 
ſondern auch der Leibarzt Dr. Lapponi be⸗ 
ſtätigen, daß das Unwohlſein des Papſtes leicht 
iſt, und daß alle anders lautenden Gerüchte 
falſch ſind. Dr. Lapponi war die Nacht über in 
ſeiner Wohnung und nicht im Vatikan. Der 

Meſſaggero“ veröffentlicht ſehr eingehende 
inzelheiten über das Befinden Leo XIII. und 
meldet, es ſeien en 85 ale Nes 
ündung vorhanden. r. Lapponi verordnete]. 5 1 
N 3 5 este Abend nahm der Papſtſiſt zu Kingſton (Jamaika) gejtorben. 
Nahrung zu ſich, ſein Befinden beſſerte ſich, die Key⸗Weſt, 11. Auguſt. Der Dampfer 
Stimmung war vorzüglich. Heute früh erhob] Tabasqueno“, welcher, unter frauzöſiſcher Flagge 
fich der Papſt um ½ Uhr und las die Meſſe.] ſegelnd, auf der Fahrt gegen Sagua la Grande 
Dr. Lapponi beſuchte ihn um 8 Uhr. von den Amerikanern aufgebracht wurde, ifl 


wieder freigegeben. 
Frankreich. ee 


Paris, 10. Auguſt. Ueber die Veröffent⸗ 
lichung des Abſchiedsgeſuchs des Fürſten Bis⸗ 
marck ſendet der Spezialberichterſtatter des 
„Temps“ in Berlin eine Darſtellung, die danach 
ausſieht, als wolle ſie dem Fürſten Herbert Bis⸗ 
marck die Rückkehr ins amtliche Leben eröffnen; 
es ſcheint, als wäre ihm dabei die Nachfolger⸗ 
ſchaft des Grafen Münſter in Paris zugedacht. 
Die Darſtellung geht von der Behauptung aus, 
daß der Altreichskanzler beſagtes Schriftſtück ver⸗ 
ſchiedenen Perſönlichkeiten zugeſtellt habe; Moritz 
Buſch habe dieſen mit ſeiner eiligen Veröffent⸗ 
lichung in amerikaniſcher Weiſe nur den Rang 
abgelaufen. Den Freunden Bismarcks kam ſie 
höchſt unangenehm, was ſich begreift, wenn man 
annimmt, daß Fürſt Herbert nicht die Brücke 
zwiſchen ſich und dem Kaiſer ganz abbrechen 
wollte. Der Kaiſer ſoll ſich jedoch davon ebenſo 
wenig haben in ſeinem Urtheil beeinfluſſen 
laſſen, wie von den früheren Auslaſſungen des 
alten Fürſten ſelbſt; in ſeinem Herzen lebte nur 
noch das Gefühl der Dankbarkeit und Bewunde⸗ 
rung für die großen Dienſte, die der Fürſt dem 
Vaterlande und der Dynaſtie geleiſtet; und dies 
Gefühl ſoll auch in dem Augenblick der Tren⸗ 
nung vom Fürſten im Jahre 1890 die Oberhand 
behalten haben. Das Wort, welches er dem 
Könige von Sachſen damals telegraphirte: „Es 
iſt mir, als habe ich meinen Großvater aufs 
neue verloren“, war durchaus der Ausdruck einer 
Stimmung, die bis auf den heutigen Tag ange⸗ 
halten hat. Ehe der Kaiſer ſich entſchloß, die 
Abdankung anzunehmen, machte er in ſeinem 
Innern eine Menge von Kämpfen durch, bis er 
ſich überzeugte, daß die Verſchiedenheit ihres 
Charakters nothwendig zum Bruche führen müſſe. 
Bei den zahlreichen Reiſen, die er machte, war 
er oft zerſtreut, in Nachdenken vertieft; es war 


25 4 N ro ſe 
beſchäftigte. Und fehl ſuchte in are 
ſten den Bruch 7 zu verfüßen, und was und Karolinen⸗Inſelgruppen angetreten hat. | 

VE ( EEE ALT TREE 


auch ei Kerr 2 F e 5 
verzieh ohne Hintergedanken. Die Vergangenhei 5 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Auguſt. Der Landeshaupt⸗ 


war ihm heilig. Daher erhielt auch jetzt die 
offiziöſe Preſſe den Wink, auf die Veröffent⸗ 

mann der Provinz Pommern v. Eiſenhart⸗Rothe 
hat anläßlich des Ablebens des Fürſten 


lichung von Moritz Buſch nicht zu antworten. 
Der Gewährsmann, bei dem der Vertreter des 

Bismarck an den Fürſten Herbert Bismarck 
nachſtehendes Telegramm gerichtet: 


„Temps“ ſich Raths erholte, knüpft daran die 
Namens der Provinz Pommern, mit welcher 


Mittheilung, daß der Wiedereintritt des Fürſten 
Euer Durchlaucht entſchlafener Herr Vater durch 


Amerika. 

Waſhington, 11. Auguſt. Nach dem Bo 
richte des Generals Shafter — e be 
trug die Geſamtzahl der Kranken bei der amerika 
niſchen Armee bei Santiago 2830, davon 204: 
Fieberkranke. Unter den Letzteren waren 239 
Neuerkrankte. Die Zahl der Todesfälle betrug 10 
Santiago, 11. Auguſt. Der Inſurgenten⸗ 
führer Garcia hat Gibara eingenommen. 
Platz war von den Spaniern unter Zurücklaſſung 
von 1000 Kranken und Verwundeten geräumt 
worden. Es heißt, daß Garcia gegenwärtig mit 
8000 Mann Holguin belagere. 

Der britiſche Konſul in Santiago, Ramsden 


Von der Marine. 

** Die in Kiel befindlichen Schiffe bes 
ſtimmen jetzt vor Beginn der Manöver noch⸗ 
mals die Deviation der erh e, was für 
gemeinſame Fahrten im Nebel von größter 
Wichtigkeit iſt. 

— Auf der Marine⸗Akademie in Kiel hat 
mit dem 9. d. Mts. die diesjährige Seeoffizier⸗ 
prüfung begonnen, der ſich die Seekadetten des 
Jahrganges 1895 nach einjährigem Beſuch der 
Marineſchule zu unterziehen haben. Die etwa 
achttägigen Prüfungen werden am 17. beendel 
ſein. — Nachdem der kleine Kreuzer „Geier“ 
(Kom. Korv.⸗Kapt. Jacobſen) während der letzten 
Monate faſt ausſchließlich ſeine Thätigkeit auf 
die kubaniſchen Gewäſſer erſtrecken mußte, wird 
der Kreuzer, der Mitte dieſer Woche von neuem 
in Santiago de Cuba eingelaufen iſt, morgen. 
wie bereits gemeldet worden iſt, nach den Küſten 
von Puerto Rico dampfen, um zunächſt Ponce, 
an der Südküſte der Inſel gelegen, anzuſteuern. 
Vom Spätherbſt d. J. ab werden zwei weitere 
Schiffe unſerer Flotte die Flagge in den weſt⸗ 
indiſchen Gewäſſern zeigen: eine Schulfregakte 
und der Kreuzer „Hertha“ werden nach der oſt⸗ 
amerikaniſchen Station beordert. Mit der 
Ankunft des Panzerkreuzers „Deutſchland“ mit 
dem Prinzen Heinrich an Bord in 
Korſakowskoje auf der Inſel Sachalin ſind unſere 
oſtaſiatiſchen Seeſtreitkräfte nicht weniger als 
über 500 deutſche Meilen auseinandergezogen, 
da ſich der Hauptbeſtandtheil des Krenzer⸗ 
geſchwaders noch immer vor Cavite 
bei Manila befindet. Den Dienſt eines Hafen⸗ 
ſchiffs in der Kiautſchaubucht hat jetzt der Kreuzer 
2. Klaſſe „Irene“ übernommen, nachdem die 
Arkona“ von den Schantung⸗Gewäſſern aus die 


dem 


Herbert in den Staatsdienſt nicht lange mehr 
auf ſich warten laſſen werde, und zwar werde 
er nicht im innern, ſondern im auswärtigen 
Dienſte beſchäftigt werden. Graf Hatzfeldt ſei 
kränklich und Graf Münſter nicht mehr jung, 
ale werde für den Fürſten Schon eine Botſchaft 
ſich frei machen laſſen. Auf den Einwurf, daß 
Graf Münſter noch rüſtig ſei, bemerkte der Ge⸗ 
währsmann, daß es ſich für den Fürſten Her⸗ 
bert Bismarck trotzdem um Paris handeln werde. 
Fürſt Herbert habe beſondere Geſchäftseigen⸗ 
ſchaften, große Arbeitskraft und raſchen Ent⸗ 
ſchluß. Bei einem preußiſchen Beamten falle 
das ſehr ins Gewicht. Was der „ausgezeichnete“ 
Gewährsmann, ſo nennt ihn der Berichterſtatter, 
ſonſt noch erzählt, bezieht ſich auf den Fürſten 
Hohenlohe, auf den Herrn v. Bülow und den 
Finanzminiſter Miquel. Fürſt Hohenlohe ſei 
unentbehrlich als Bindeglied zwiſchen Nord und 
Süd; ſein Nachfolger werde eines Tages Herr 
v. Bülow ſein, den der Kaiſer als ſeinen perſön⸗ 
lichen Freund anſehe und behandle, der außer⸗ 
dem des Kaiſers Gedanken errathe. Herr 
v. Miquel ſei der Finanzzauberer, der lange 
verborgene Goldminen 1 entdecken pflege. Was 
im Uebrigen die Bedeutung der vorſtehenden 
Mittheilungen angeht, ſo ſcheinen ſie aus einem 
Heerlager zu ſtammen, das mit dem Schwamm 
— — über die Vergangenheit fahren 
möchte. | 


England. 

** Das Maſchinen⸗ oder Maxim⸗Gewehr iſt 
bei allen im Kolonialgebiet ſtehenden engliſchen 
Truppen ſowohl bei der Infanterie und reitenden 
Infanterie, als auch bei der Kavallerie in leichter 
Laffetirung in größerer Zahl eingeführt. Für 
jedes der den indiſchen Truppen beigegebenen 
Maſchinengewehre von 7,8 Millimeter und 11,4 
Millimeter Kaliber ſollen außer dem im Gebrauch 
befindlichen Lauf ein neuer Reſervelauf ſowie ein 
alter ausrangirter Lauf mitgegeben werden. Letz⸗ 
terer iſt mit D. P. (drill purpose) bezeichnet 
und dient nur zu Exerzierzwecken und zum Ab⸗ 
feuern von Platzpatronen. Sobald der für den 
Schießgebrauch beſtimmte Lauf ſich als ausge⸗ 
hoffen erweiſt und an Treffſicherheit nachläßt, 
oll er durch den Reſervelauf erſetzt werden, 
worauf wieder ein neuer Lauf für das Gewehr 
als Reſerve zu liefern . 

London, 11. Auguſt. Die „Times“ meldet 
aus Teheran vom 10. Auguſt, die Bazare in 
Täbriz ſeien geſchloſſen. 2 % der ſchlechten 
e und des theuren Preiſes des 
des hätten einige Unruhen ſtattgefunden, aber 
jetzt ſei die Lage wieder ruhiger. 


Türkei. 


9159 iſt, und in welcher ſein Andenken auf viel⸗ 
ältige 
ich Ihnen zu dem Heimgange deſſelben die herz⸗ 
lichſte Theilnahme aus. 

Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 
Herr Amtsgerichts⸗Sekretär 
Ga ß hierſelbſt feierte geſtern fein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum. Ihm wurde durch Se. Majeſtät 
lh König der Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
iehen. 
allen Seiten herzliche Beglückwünſchungen ſeiner 
vielen Freunde und Kollegen beim Jubilar ein. 
Im Laufe des Vormittags wurde ihm im 
Schöffenſaale des Amtsgerichts in Gegenwart 


die erwähnte Charakter⸗Verleihung durch Herrn 
Amtsgerichtsrath Schmidt mittelſt einer kurzen 


der Staatsanwaltſchaft gebildete 


geführten Bronceſtatue Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm II. Tiefbewegt ſprach der Jubilar für 
die vielfachen Liebeszeichen ſeinen Dank aus. 
Der anläßlich der Jubiläumsfeier von hieſigen 
Gerichtsbeamten in Ausſicht genommene Kommers 
ſoll gleich nach Beendigung der Gerichtsferien 
ftattfinden, Der Jubilar fühlt ſich trotz feines 
Alters noch recht rüſtig und beabſichtigt, noch 


men. Möge ſeine körperliche und geiſtige Kraft 
ihm noch recht lange erhalten bleiben! 

Der Regierungs-Rath Schlange in 
Stettin wurde zum Vorſitzenden der daſelbſt be⸗ 
ſtehenden Schiedsgerichte: a) der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung, bp) der landwirthſchaft⸗ 
lichen Unfallverſicherung für die Kreiſe Randow 
und Stadt Stettin, e) für die ſtaatliche land⸗ 


Schiedsgerichte daſelbſt ernannt. 


Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den Statthalt 
Johann Albrecht zu Neuenroſt im 
Franzburg, Heinrich Burmeiſter zu Sch 
min, deſſelben Kreiſes, Wilhelm Lübke zu 


zu Klausdorf, deſſelben Kreiſes, Joachim Wieſe 


Johann Wendt zu Zitterpenningshagen, deſſeb⸗ 
den Kreiſes, dem Schäfermeiſter Johann Sund 
zu Spoldershagen, deſſelben Kreiſes, dem Gärtner 
und Aufſeher Johann Lindenberg zu Devi 

deſſelben Kreiſes, dem Gutsarbeiter Ernſt Bei 

zu Stremlow im Kreiſe Grimmen, den Tages 
löhnern Karl Albrecht, Se Fuhr⸗ 


niſche Delegirte hat Berana wieder berlaſſen. mann, Heinrich Golden und 
Wie verlautet, beſchäftigt ſich die Pforte wieder] Chriſtian Tornow, ſämtlich zu Schlemmin 
ernſtlich mit dem alten Bahnprojekte Mitrovica— im Kreiſe Franzburg, Johann BT o 

Berana. — Nach Angaben von türkiſcher Seite dershagen, deſſelben Kreiſes, und 


den Philippinen über die Ladronen⸗ 


die verſchiedenſten Beziehungen verbunden ges 
eiſe beſonders feſt gegründet iſt, ſpreche 


Schon am frühen Morgen liefen von 


ſeiner verſammelten Kollegen das Diplom über 


aber warm gehaltenen Anſprache überreicht. Eine 
von Beamten des Amts⸗ und Landgerichts ſowie 
d Deputation 
überbrachte demnächſt dem Jubilar ein Erinne⸗ 
rungsſtück, beſtehend in einer künſtleriſch aus⸗ 


längere Zeit dem Staate feine Dienſte zu wide 


wirthſchaftliche Uinfallverſcherung; der Amtsrichter 
ergmann in Franzburg zum Vorſitzenden der 


— Verliehen iſt: dem Stadt⸗Hauptkaſſen⸗ 
Rendanten Lübcke zu Greifswald der königliche 
ern 
Kreiſe 
Ahrenshagen, deſſelben Kreiſes, Adolf Richart 4 
zu Neumühl, deſſelben Kreiſes, dem Vorarbeiter * 


ha 


überall koloſſalen Schaden anrichteken. Aus] Cholera⸗Eyfdemie ausgebrochen. Man. zählt in Nenſtettin: Roggen 1990 8 
e 


f Wahrung des stat „werde fi . 
Parma, Ravenna und anderen Orten liegen Un⸗ der Woche 38 Todes falle. Weizen —— bis ——, —.— hrung des status quo, werde ſich aber der 


zu — im Kreiſe Saatzig — das All⸗ 
bens event. Expanſionspolitit einer benachbarten Groß⸗ 


FFT glücks botſchaften vor. an, Hafer 64,00 bis u Raps — macht widerſetzen. 
f Adelaide, 6. Jull. Wie fanl bei uns, im Rübſen —,— bis ——, Kattoffeln 48,00 bis Peſt, 11. Auguſt. „Budapeſti Hirlap“ be⸗ 
Aus den Provinzen. Lande der „goldenen Freiheit“, ſo manche Dinge 60,00 Mark. 19 5 die Lage für Ungarn und den Baron 
+ Stotz, 11. August, Ueber das Ver- Peffenchtelt lebhaft e ‚Die gebenen en F 
mögen der Handelsfrau Johanna Feldmann, . Neuſche Bauer fagt 15 cheers Dotters Hamburg bezw. Bremen und Newwyork verke Weltmarktprelſe. . 


Ungarns unbedingt gebrochen werden müſſe. 
; el, 11. Auguſt. In gut unters 
richteten Kreiſen beſtätigt man, daß König 
Leopold ſehr dringend die Schaffung einer 
belgiſchen Handelskriegsflotte ſowſe die Anlage 
eines großen Kriegshafens betreibt. Die Ans⸗ 
gaben werden ungefähr 200 Millionen betragen. 
London, 11. Auguſt. In Folge der be⸗ 
drohlicheu Meldungen aus Petersburg werden 
in maßgebenden Kreiſen die ruſſiſch⸗engliſchen 
Beziehungen als ſehr kritiſche bezeichnet. Der 
nenernannte Botſchafter in Petersburg hat ſich 
in Folge telegraphiſcher Ordre von Kopenhagen 
auf ſeinen Poſten nach Petersburg begeben. 
London, 11. Auguſt. Das Protokoll der 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedenspräliminarien be⸗ 
ſtimmt als Ort der Verhandlungen Paris. 
Ebenſo trifft es ein Arrangement für die Baſis 
eines Waffenſtillſtandes. 
Aus dem Lager von Wady⸗Halfa wird 


geb. Schave, hierſelbſt iſt das Konkursverfahren 

eröffnet. Anmeldefriſt: 4. September. 

BETT LEN IDEETVETEENTEERTETER 
Gerichts⸗Zeitung. 

— Ueber Zahlbarkeit der Maklergebühr für 
Hausverkaufsvermittlung hat das königliche Ober⸗ 
landesgericht Breslau, IV. Zivilſenat, wie folgt 
entſchieden. Der Hausbeſitzer N. in Oppeln hatte 
dem Agenten O. daſelbſt einen Revers ausge⸗ 
En in dem er ich verpflichtete, daß der Agent 

für den Verkauf der Neſchen Befitzung den⸗ 
jenigen Betrag erhalten ſolle, welcher über 7000 
Thaler gezahlt werde; durch Vermittlung des 
Agenten O. gelangte ein Kaufvertrag von 21 750 
Mark zum Abſchluß. Der Käufer verpflichtete 
ſich zur Uebernahme der vorhandenen Hypothek 
und zur Zahlung von 8450 Mark. Die 
Anflaſſung des rundſtücks konnte aber nicht 
ſtattfinden, weil der Käufer ſeiner Zahlungs⸗ 
verpflichtung nicht nachkam und ſich als zahlungs⸗ 
unfähig erwies. Der Agent O. wurde auf 
Grund des Kaufvertrages auf Proviſionszahlung 
Hagbar, und der Verkäufer wurde von dem 
königlichen Landgericht in Oppeln zur Zahlung 
von 750 Mark verurtheilt. Auf eingelegte Be⸗ 
rufung hob jedoch das königliche Oberlandes⸗ 
gericht zu Breslau die Vorentſcheidung auf und 
erkannte auf Abweiſung der Klageforderung. 
Der Anſpruch auf Maklergebühr konnte nicht 
lediglich aus dem Zuſtandekommen des Kauf⸗ 
vertrages hergeleitet werden, ſondern derſelbe 
war durch die Nichtzahlung des Kaufgeldes hin⸗ 
fällig geworden, da anzunehmen iſt, daß der 
Verkäufer nur in der Vorausſetzung der Zuver⸗ 
läſſigkeit des Käufers den Kaufvertrag voll⸗ 
zogen hat. 


Aus den Bädern. 


Es wurden am 10. Auguſt gezahlt loko 
Cher 2 er en per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
ke I giere aufzunehmen. In Cherbourg, das Newyorkf ind Speſen in: 

—.— e an 70 Seemeilen u als Havte, der Haupt⸗ Newyork: Roggen 139,75 Mark, Weizen 
lernen würde. Einige Deiſpiele: In der Unter⸗ hafen des franzäſſſchen Seeberkehrs mit Aneta r7s, er 7 
hausſitzung vom 28. Juni theilte der Juſtiz⸗ in Folge deſſen der Verkehr deutſcher Schi 17725 r : Roggen —,— Mark, eizen 
miniſter von Neufüdwales auf eine Anfrage mit, in recht erheblichem Maße zugenommen. Als Roggen 14250 Mark, Wei 
daß ein beſtimmter Prozeß (die Mac Herryſchef vor drei Jahren die erſten deutſchen Schnelldam⸗ 1745 — OR we l 
„Vergleichungsſache“) während verhältnißmäßſg pier dort ankamen, flackerte der französische ji 1 R 147,5 Mark ; 
kurzer Zeit die hübſche Summe von 565 960 Chauvinismus hell auf; als ſich indeſſen heraus⸗ 175.75 art * 0 e 
Mark Gerichtskosten verursachte, wovon der An⸗ ſtellte, daß der deutſche Schiffsverkehr doch s, i 

walt Mr. Bruce Smith 164 020 Mark erhalten] mancherlei Vortheile gewähre, wurden die beun⸗ * 
habe. Weiter: Vor anderthalb Jahren ſtellteſTruhigten Gemüther wieder till. Für die deut⸗ Köln 11. Anguft, Rüböl loko 56,00, per 
eins unſerer erſten Handelshäuſer, Harroldſſchen Schnelldampfer iſt das Aulaufen Cherbourgs Oktober 52,80. — Wetter: Schön. 

Brothers, ſeine Zahlungen ein und ſuchte den recht befriedigend geweſen. Im vorigen Jahre Hamburg, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
S ichts 8 

5 Wed ae he ee 8 pfer dieſen Hafen; ſie beförderten 5277 Paſſa⸗ Santos per September — * per Dezember 
Die jüngſt ſtattgefundenen Gerichtsverhandlungen hir 

zeigten, wie die Angelegenheit von den acht An⸗hork. Hiervon entfielen auf die Hamburg G 1 in 
wälten, die ſich der Sache „angenommen“, un⸗ Amerika⸗Linie in 53 Fahrten 3961 Reiſende und Hamburg, 11. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. gemeldet, daß plötzliches rapides Steigen des 
gebührlich in die Länge gezogen und dann eine 3923 Poſtſäcke und auf den Norddeutſchen Lloyd Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ Nils eine Verzögerung des Truppentransports 
Koſtenrechnung von 200 000 Mark eingereicht in 32 Fahrten 1316 Reiſende ſowie 3323 Poſt⸗ zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement verurſachte, doch wird die Vorwärtsbewegung 
worden war. Das war denn doch dem ſäcke. Der geſamte deutſche Schiffsverkehr ſtieg[ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt noch e die 

nſolvenzrichter rt; trotz des gischen 2 . ondon, 11. Auguſt. „Daily Mail“ meldet 
Werd 88 art 1 eh 8 Jahre 1896 auf 90 Schiffe von 249 144 Reg.⸗ per Dezember 9,57½%, per März 9,80, per] daß der endgültige Vertrag für den Bau der 
gericht und ſetzte es durch, daß große Striche Tons im Jahre 1897. Um die Bedeutung dies Juli 9,92 ½. Feſt. Bahn von Peking nach Hankau thatſächlich unter⸗ 
durch jene Rechnung gemacht und die Forde⸗ ſes Verkehrs richtig zu ermeſſen, ſei bemerkt, daß Bremen, 11. Auguſt. Petroleum 6,40 B., zeichnet und einem franzöſiſch⸗belgiſchen Syndikat 
rungen auf etwa ein Fünftel ermäßigt wurden, der geſaute Seeberkehr Cherbourgs ſich 1897 auf Baumwolle ruhig, 32,50. I zugeſprochen worden iſt. Die Bahn muß binnen 
womit ſich die Herren denn auch zufrieden et⸗ 765 Schiffe von 523 576 Reg.⸗Tons bellef. Der Wien, 11. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen a . 1 werden; Frankreich und 
klären mußten. Das te an der Sache ö ne upland üben die Finanzkontrolle aus. Frank⸗ 
aber ift, Nr fich er Re Blutſaugern 0 Bezug auf die Zahl der Schiffe 11,76 Prozent, jcht 8,31 G., 75 B. Roggen per Herbſt 6,72 eg beicafft 3 Millionen, Belgien 2 Mill. Lſtr. 

f verlautet, eine geheime Klauſel geſtatte den 

2 — ru 7 5 des Geſamtverkehrs. Das find Erfolge, die der 5,22 B. Hafer per Herbſt 5,72 G., 5,74 B., Aus bau ber Bahn ni autor, ” 

lauteſten über „Verletzung feiner perfönfichen deutſchen Schifffahrt zur großen Ehre gereichen.] per Frühjahr —,— G., —,— B. Anfterdam, 11. Auguſt. Der Ausſtand 
Jutereſſen“ jammerte. Dabei bezieht genannter . Glasgow, 11. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. der Arbeiter, welche mit der Ausſchmückung des 
Herr als Inhaber jener Staatsämter rund a g Roh 1 Hafens zur Krönungsfeier beſchäftigt ſind, nimmt 
60.000 Mark jährlich! Die Krone von Allem Börſen⸗Berichte. 3 Sl e ehe 2 wi 
aber iſt eine Anwaltsr „die der Mel⸗ 18. DER DEE e 8 N u fortgeſe erſammlungen 
— Argus“ = ben Fend in 0 Lage Werkes enen; De 1 3 und entwickeln eine große Agitation, um einen 
iu: fie lautet wörtlich (mit liebertragung der“ Am 11. Auguſt wurde für inländiſches Ge- Telegraphiſche Depefchen. A er 1 1 ale der Krönungsfeier 
Summen in deutſches Geld): Machte mich als] treide in nachſtehenden Vezirken gezahlt: Berlin, 11. Auguſt. Der Kaiſer empfing . au jegen, In allen Städten, werben 


g ; 8 0 > l 85 K Meetings organiſirt, um gegen den königlichen 

Bad Charlottenbrunn in Schleften, Attorney mit den Einzelheiten des Falles Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen heute in Wilhelmshöhe nach der Nücktehr von zum gegen den könig 
32 z is. bekannt — 88 Mark; Setzte den Auftrag au 522055 : . 27 Hof, ſpeziell gegen die Krönungsfeierlichkeiten zu 
Die eigentliche Hochſaiſon iſt nun zu Ende. Bis mich auf und händigt 2 Lane 2 133,00 bis — Weizen 160,00 bis —— einer gemeinſamen 8 der Truppen der proleſtiren. Das Zentralkomitee des Ausichuffes 


her ſind 572 Familien mit 1233 Perſonen als 


Gerſte 150,00 bis —,—, 146.00 bie Garniſonen Kaſſel, Arolſen und Marburg den 
Kurgäſte gemeldet worden, in Anbetracht der 0 Date: Wu 


26,40 Mark; Hatte eine Zuſammenkunft mit — — aps 205,90 bis 216,00, Nu 205,00 Fürſten zu Waldeck. 

ungäuftigen Witterungsverhäftniffe eine nicht un- dein Zeugen, notirte feine Ausſage, las dieſe ig 212,00 Mark 0% TH Mniferim wi fi) am 16. d. Mts. 
befriedigende Zahl. Jetzt iſt endlich auch in ſorgfältig durch und dachte darüber nach — Stettin: Roggen 123,00 bis 133,00, Weizen wieder nach dem Neuen Palais bei Potsdam bes 
Betreff des Wetters eine günſtige Wendung ein⸗ 110 Mark; Entwarf eine Zuſammenſtellung 155,00 bis 160,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, geben. 

getreten. Sonnige warme Sommertage ſind ein⸗dieſer Ausſage für meine Juſtruktion als Hafer 142,00 bis 150,00, Raps 205,00 bis — Bei der Beſichtigung der 3. Garde⸗ 
gekehrt, herrlich duftet der Wald und von den Barriſter — 122 Mark; Wohnte der Kom⸗ 216,00, Rilbſen 205,00 bis 212,00, Kartoffeln Kavallerie⸗Brigade erlitt Prinz Friedrich Leopold 
Höhen bieten ſich überall die ſchönſten Aus⸗ und miſſtonsſizung in doppelter Eigenſchaft bei als — — bis —— Mark. einen kleinen Unfall. Als eine Abtheilung zur 
Kundſichten dar, da die Luft von jo großer] Solicttor und Barriſter, je 110 Mart — Platz Anklam: Roggen 133,00 bis —,—, Attacke übergehen wollte, wollte der Prinz jeinen 
Reinheit und Klarheit ift, wie fie ſonſt nur die 220 Mark.“ Eine der angeſehenſten hieſigen Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis Platz wechſeln; hierbei ſtolperte das Pferd und 
Herkſt age zeigen. Vom 15. Auguft wird nur] Zeitungen bemerkt dazu: Wie oft hört man die ——, Hafer 143,00 bis —.—, Raps —,— bis fiel und da Prinz Friedrich Leopold nicht ſofort 
die Hälfte der Aufenthaltsgebühren erhoben, auch „Freiheit“ rühmen, deren ſich die Völker unter — , —, Kartoffeln —.— Mark. aus dem Bügel herauskam, ſtürzte er zu Boden, 
alle Wohnungen find dann ganz bedeutend im ſengliſchem Scepter erfreuen, im Gegenſatze zu Anklam: Roggen 132,00 bis 141,00, wobei er ſich im Geſicht eine Verletzung zuzog. 
Preiſe herabgeſetzt, ebenſo find die Lebensmittel⸗ anderen unter Prieſter⸗, Militärherrſchaft und Weizen 180,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis Ein Arzt war ſofort zur Stelle und verband das 
ee mäßige, jo daß auch dem Minderbemittel⸗ ſonſtigen Tyrannen ſeufzenden Nationen; ſind ——, Hafer 143,00 bis ——, Raps Geſicht, worauf der Prinz nach Klein⸗Glienicke 
en Gelegenheit geboten iſt, ſich zu erholen und wir mit der beſtehenden Advokatenwirthſchaft —,— bis ——, Rübſen —— bis —.—, zurückkehrte. 

etwas für ſeine Geſundheit zu thun. Allgemein etwa beſſer daran? Nicht um ein Haar! Kartoffeln — — bis —.— Mark. — Ueber den Verlauf der im Reichsamt 
ſind die Gäſte überraſcht von der Schönheit der San Franciden, 8. Auguſt. Die zuletzt! Platz Stolp: Roggen 130,00 bis ——, des Junern geführten wirthſchaftlichen Vor⸗ 
Wälder, den vielen Anlagen, Ruheplätzchen, von Klondyte hier eingetroffenen Goldſucher ent⸗ Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis arbeiten für die künftige Geſtaltung unſerer 
Bänken und Ausſichtspunkten, die ſich überall] werfen ein düſteres Bild von der dortigen Lage —.—, Hafer 150,00 bis —.—, Raps —,— handelspolitiſchen Verhältniſſe ſtellt die „Nordd. 
bieten und oft hört man dieſelben ihre Ver⸗ und den Ausſichten. Ein engliſcher intelligenter bis ——, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln] Allg. Zig.“ gegenüber anderweitigen Meldungen 
wunderung darüber ausſprechen, daß dieſes herr⸗ | Bergmann erklärt, daß die Schürfungen ſowohl 48,00 bis —.— Mark. ef, dab das Ergebniß der bisherigen Erhebungen 


für die Feſtlichkeiten wird wahrſcheinlich das 
Geld, welches ihm von den verſchiedenen Städten 
des Landes zur Deckung der Ausſchmückungskoſten 
zugegangen iſt, zurückgeben. 

Sofia, 11. Auguſt. Der macedoniiche Kon⸗ 
greß beſchloß, an die Großmächte ein Memo⸗ 
randum zu richten, in welchem die baldige Durch⸗ 
führung der macedoniſchen Autonomie verlangt 
wird. Man wählte ſodann ein ſechsgliedriges 
Zentralagitationskomitee, worauf der Kongreß 
geſchloſſen wurde. 


— BE 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 12. Auguſt. f 
Etwas wärmer, vorherrſchend heiter bei 
ſchwachen ſüdlichen Winden; ohne erhebliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 10. Auguſt. Elbe bei Aufſig — 0,42 


Meter. — Elbe bei Dresden — 1,58 Meter. — 


f 
liche Stückchen Gotteswelt verhältnißmäßig noch] im Bonanza⸗, wie im Eldoradobache zu bitteren Stop: R 130, bis 137,00, über den Umfang der heimiſchen Gütererzeugung] Elbe bei Magdeburg + 1,03 Meter. — Unſtrut 
fo wenig bekannt iſt. Bequeme Eiſenbahn⸗Enttäuſchungen geführt haben. Sie haben weder] Weizen 180,00 bis 2854 „ 130,00 bis —,—faſt durchweg e edigendes iſt. che] bei Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder bei 
verbindungen nach allen Richtungen haben die in dieſer, noch in der letzten Saiſon eine einträg⸗[ Hafer 150,00 bis —,—, Raps —,— bis ſchnittlich find 87—94 Prozent der Fragebogen Ratibor ＋ 0,84 Meter. Oder bei Breslau Oberen 
ren weſentlich abgekürzt und von vielen liche Bohrungsſtelle gehabt. An dem Bonanza] ——, Ritbſen —— bis —,—, Sartoffeln | beantwortet worden; 905 in Bezug auf Sorg⸗ pegel + 4,64 Meter, Unterpegel — 2,00 Meter. 
en giebt es Rückfahrkarten mit 45tägiger] bache hat von zehn nicht eine Stelle mehr als 40,00 bis 48,00 Mark. fältigteit und Vollſtändigkeit laſſen die Beant-|— Oder bei Frankfurt + 0,99 Meter. — 


Gültigkeit, die auf jeder Station zu erfahren 

Tägliche Konzerte, Theater und Reunions 
ſorgen für Unterhaltung, ſo daß auch der Spät⸗ 
ſommer⸗ und Herbſt⸗Aufenthalt ſich angenehm 
nach allen Richtungen hin geſtaltet. 


die Ausgaben zurückerſtattet. Die Ausbeute, Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, wortungen nichts zu 1 übrig. Namentlich Weichjel bei Brahemünde + 3,00 Meter. — 
die viele Goldſucher im letzten Winter hatten, Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis die Hauptfragen, welche ſich auf die Mengen und Warthe bei Poſen + 1,06 Meter. — Am 
war ſo gering, daß fie anſtanden, weiter —.—, Hafer 150,00 bis 155,00, Raps 200,00 Werthe der inländiſchen Gütererzeugung beziehen, S. August: Netze bei Mich + 0,50 Meter. 

zu graben. Der eugliſche Bergmann jagt, es feil bis 210,00, Rübſen —,— bis —,—, Kar⸗ haben eine Beantwortung gefunden, aus welcher] er 
geradezu verbrecheriſch, zu behaupten, daß jeder, toffeln 40,00 bis 50,00 Mark. eine ſehr werthvolle Unterlage für ſpätere han⸗ 


der nur eine gute Stelle in einer guten Gegend Stralſund: Roggen 140,00 bis —,—, delspolitiſche Entſchließungen ſich ergiebt. 1 d⸗ : 
erwerben könne, zu Vermögen kommen könne.] Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis Trieſt, 11. Auguſt. Der „Piccolo“ meldet DU at r El e 95 Pfg. 


umoriſtiſches. Dieſe Nachrichten haben den Strom der ——, Hafer —.— bis —,—, Raps 208,00 aus Tettinje, daß zwiſchen hohen bulgariſchen | a 
A nenn: der Wanderung nach Klondyke erheblich] bis —,—, Rübſen 208 bis —,.—, Kar⸗ und montenegriniſchen Offizieren militäriſche 3 zn. — Japaniſche, chineſiſche ze 
s [Schon möglich] Vertheidiger: Meine verringert. Dennoch giebt es dort jo viele Gold⸗ toffeln 50,00 bie —,— Mark. Konferenzen ſtalgefuuden haben und daß zwiſchen weiße und farbige Seunebe elbe ae were 
Herren! Daß mein Klient eine * Zahl] ſucher, daß es ſchwierig ſein wird, ſie mit Platz Greifswald: Roggen 132,00 bis beiden Ländern ein Allianzvertrag unter ruſſiſchem eis Ak. 18,65 » 2 are 8 75 Pig. 
. von Poſtanweiſungen, anſtatt ihre Auszahlung] Lebensmitteln zu berſorgen, ehe der Winter —, Bi, Gerſte Schutze abgeſchloſſen wüde. Die Balkanligue, weten, Farben und Deifüns, An Private pe — 
zu veranlaſſen unterschlagen hat, dürfen Sie nicht einbricht. L. bis —,—, Hafer —,.— bis — , Kartoffeln der auch Griechenland und Rumänien beitreten, und steuerfrei ins Haus. Mufter 8 
ahne — — = Motive zurück⸗ Madras, 11. Auguſt. Hier iſt eine! —,— Mark. verfolge zwar einen friedlichen Zweck und die G.Hemneberg’sSeidenfabriken (k.k.Hofl.),Zürich, 


führen! Wer kann heut zu Tage willen, ob 
wir es in meinem Klienten nicht mit einem 
leidenſchaftlichen Sammler von unquittirten Poſt⸗ 


1 anweiſungen zu thun haben 21 Be — 2 etre Meet. Boder. J 1 800 fear . or 108,90 : 
5 [Ein Heimtücker.] Schulinſpektor (zum Leh- 3 rliner Börse Preuss Proy-Obl, Ansländische Anleihen, Ischtes. Boden; 5 —, [Ausländ. Eisenb.-Obl.| . c red, Be 110, _ 188,786 
’ rer): Alſo der Klaus Marxen ift der Dinumſte? E — ER „ „ ee Keosbe e, 2 87 c Nordd Credit. A. Sead ei — 

4 — Lehrer: Ja. — Schulinſpektor: Na, Klaus, En 0 Grunder. 29, 


Ste 5 5. % 80,00 — = . 

. Bra 22388488485 Destr. Orodit 

104, n N 7 83 

10120 Wentd. Bde. .| 4 1102,60 
25 


222 


88 
28 
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vom II. August 1898. 


„ ” 


* . 
nun ſag' mir mal, wann wurde denn Marthin n 


Luther geboren? — Klaus: 1483, am 10. No⸗ 


vember. — Schulinſpektor: — Und wo? — .| 166,7 
Klaus: Zu Eisleben. — Schulinſpektor: Und E 
wann ſtarb er? — Klaus: 1546, am 18. 3 0 
1 — W e m 9 ftalion. Rente. 2 * 
a, er weiß doch was! — Lehrer: Alles * | 1.100325 @lmalind (öLire.L 75608 Rec er „ 
Verſtellung, Herr Inſpektor, alles Verſtellung! 5 92208 — . ©, Ten Ey 142 


25 


[Ein brauchbarer Menſch.] Schwankdichter: 
Können Sie mir denn dieſen Mann als Klaqueur 
empfehlen? — Agent: Durchaus! Er kapirt die 
dümmſten Witze! 

[Berliner Pflanzen.] Einem dicken Herrn 
fliegt ſein Hut fort; ein Bummler fängt ihn auf 


119% O estr. GId-Rente 
12500 


n 


3 


l 2 

172 und rennt davon. Herr (wüthend): Kerl, woll'n eee 134 

* Sie mir wohl den Hut bringen! — Bummler: — — 78 Ge e URS — N 
5 Sie ſeh'n jo nett aus, Ihnen kann ick niſcht nach⸗ 2 ö 1. Ion | 
4 dragen! pr. Hansa Dampf. An (Bockbrauerei . . jamnd) 
3 Schuſterjunge: Freileinche, Sie hab'n wat Deutsche Klein- und dern die 185 780 eien 50 
2 verloren — —. — Dame (fieht ſich un). Strassen-Bahn-Aet. 1 Inne eikönigetant >: e 
£ Schuſterjunge: — wenn Sie ſich nich nach mir |. 1 i - 1080| 
7 umkieken! le, Au 
E - Erk. Admin. > Eee deen 15 r 

5 r ber, 2 | ee rer ne a 

f. Breslau, 11. Auguſt. In einem hieſigen *. Harzer gt. Fr-A. 78,G, |Stett. Brod, Fort 

7 Schanklokale iſt der Kaufmann Langmartin nach i — 185,10 Cie, 

5 Verausgabung werthvoller alter Münzen ver⸗ Ban 120.0 , ILi . f N 

1 ftet worden. Er hat eingeſtanden, den Ein⸗ 11 16e e . 11280 — Hibernia . 8 

* ch in das hieſige Muſeum ſchleſiſcher Alter⸗ E vn — ag 
I. thümer verübt zu haben. Eine große Anzahl Pröues. Cong. Anl. e. % 10840 B 1 0 85 148, 


ünzen iſt noch bei ihm vorgefunden worden. N 3 
11. Auguſt. Heute Vormittag 


erſchoß ſich auf dem hieſigen kat holiſchen Kirch⸗ 


ir Hörderhütte A, .| 189) 
WR» > . |Hösch, Risen 


— zn 
. 6% — ; [Preussische 


5 


3 e an dem Grabe jeiner Braut Der Baumeifter ae — 2 | > — 
l . „„ ee e a 
4 * 11. Auguſt. Eine Einbrecherbande — IBuchsische .” « — N enbarg Bergb. in] 18110 , 
* — eit einiger en un 3 1 Bromber 7 ' Bohlenische = “a Bor, ec m 5 
ci regung. Sbeſondere hat ſie es au = Sroſelder „ osw-Holst., = „e le r len N . 
4 äuſer abgeſehen. In den letzten Nächten wurde Darien » | 82700 [Ger Grundered. 12580 Bielefeld Manch | 348. MET 
T Olbersdorf, Oppelsdorf, Friedersdorf und 2 Nan, Seen. B. 14 Been Ber, b. b A | 
2 Reibersdorf an vielen Stellen eingebrochen, und open. er 55 5 Fe. 5 

es wurden erhebliche Summen entwendet. Der: Sache. Stante-Anl.” . % — Sc. f 1 4143500 

Agram, 11. Auguſt. Im hieſigen Univer⸗ Essener u 09,90 0 Staats-Rente Hyp. Bj. ee. 4 © Hildesheimer . : — 
ütsgebäude explodirte heute Morgen in der Hate hu ee nen IKisler. .. .... 12 
esche — 


ohnung des Pedells eine Menge von dieſem 
5 angefertigter Feuerwerkskörper. Die Wohnung 
& wurde zerſtört; der Pedell, ſeine Frau und eine 
55 Tochter ſind fürchterlich verwundet, während 
f Kinder leichtere Verletzungen davontrugen. 

Mailand, 11. agu Seit zwei en 
herrſcht in ganz Ober⸗ und Mittelitalien heftiger 
Nordorkan mit ſtarken Niederſchlägen, welche 


Hann. Pror.-O Vl. 
* Stadt-Anl. 
Hildesheimer 

Kieler 
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e 


Nine 


22 f 
Rübenbahnen, "FR 
komplett, mit Wagen und Weichen billig zu verlaufen, auf Wunſch auch mieths weihe. Offerfew sub I 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz r erleken. (*) 


Lokomobilen bis 200 


für Industrie und Gewerhe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


bee 


Brieſe 
an Seine Heiligkeit den 
apf 


von N. Grassmann  & 
find in Buchform zum Preiſe von SE 
50 Pf. zu beziehen durch 0 


2 


| Günftige Gutöverkäufe hei Danzig. 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkan, 
Shruffe nad Danzig 2 Del), Bilaferhtebe uin Bahnhof Vetta. (2 along 2 
Verkauf mmen: 


4. % Hauptgut, „ 1000 Morgen groß, meln Müsen- und Wehen, 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr schönen und reichlichen Ges 
f zu und großem, hervorragend gutem * und todten Juventar, mit vollen 


1 und guten Sa — c n 
er Mule in Kahlönds ei we (1! Meile Bahn 


. Das Ziegeleigut, ca. 180 Morgen groß, Dampfziegeleibetriei® 


9 Verkauft 2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude, Mafchtuen, Utenſil 
R. Grassmann’s Verlag ee ea mobile, Somit, Galen ze. Aer än e Zehmfager, Ye Fate, 
iu /96: es — welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualitat. Stet 
in Stettin. 1897: 645 „ a reißender Abſatz nach Danzig zu hohem Preiſen und viel Lokalverkauf. 


— S a N ER 7 
Stück mit 12452 normalen HP. 


Total über 7000 Stück. a 


1898: I. Sem. allein: 560 0. 


Nach auswärts werden die Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 Morgen, gute 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ = ; Ae g, ee b S Sm Mühen Mihet- Der Mehnnnehuh. 
ung von 50 Pf. franfo zugesandt. | MEINRICH LANE. Mannheim. wald zu gewerblichen Sinlapen jche geeignet A. Die Grenze 
Die Kaufbedingungen find fehr günftig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertbellt 


due Ontsverwaltung Gr. Bölkau, wie aus die 


„LAN D E ANWK 


Berlin W., Behrenſtraße 48/44. 


Bekanntmachung. 

In Nangard ift am 10. Auguſt eine Stadt⸗Feru⸗ 
n eröffnet worden, für deren Theilnehmer 
er Sprechverkehr u. a. mit ſämtlichen Orten mit Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Pommern zugelaſſen worden iſt. 

Die — für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur 
Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkehr mit Alt⸗ 
damm, Gollnow, Jaſenitz (Pomm.), Stargard (Pomm.) 
und Stettin 25 , im Verkehr mit anderen Orten 1 

Stettin, den 0. Auguſt 18 


er 775 7 o. r Er 
anal RN Be 2 


Seifen: and Parfumerie Fubrik. |, 
Verzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. fi 


we Fri) 


Rheinische 


Vieh „Versicherungs -Gesellschaft zu Köln; 


— A 


1898, 
Kaiſerliche . 


folge Ersnarnils an Zeit und Arbeit. 


D 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. 


Silberne Medaille, 


Wiesner. Giebt der Wäsche selbst einen >} Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
Stettin, den 6. Auguſt 1898, angenehmen aromatischen Geruch. ur 8 3 9 und 2 erfolgte Förderung ‚der Land wirthschaft. = 
a eser Branche, welche empfo i tral- 
Bekanntmachung. Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 4] stand des Iandwirihschaftlichen Vereins für — — dem Cen- 


Wir haben eine zweite mit einem Krankenwagen aus⸗ 
geſtattete Sanitätswache eingerichtet, dieſelbe im Feuer⸗ 
wehrgebäude an der Breslauerſtraße untergebracht und 
mit dem 4. d. Mts. in Betrieb geſetzt. 

Wache und Wagen ſtehen dem Publikum in gleicher 
Weiſe wie die im Feuerwehrgebäude in der Mönchen⸗ 
ſtraße ſtationirte Sanitätswache bei Unglücksfällen oder 
plötzlichen Erkrankungen außerhalb der eigenen Wohuung 
zur Verfügung. Die verunglückten oder plötzlich er⸗ 
krankten Perſonen können durch den Wagen in das 
ſtädtiſche Krankenhaus oder in die Krankenanſtalt „Be⸗ 
thanien“ oder in ihre eigene Wohnung befördert werden. 

Der Krankenwagen kann mündlich in der Wache 
Eingang an der Breslauerſtraße — oder durch jeden 
Fernſprecher, auch durch die Polizei⸗Revier⸗Bürcaux 
J ſtellt werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 

Gaſtwirthſchaft am Glambech-Fer. 

Die der Stadtgemeinde Stettin eigenthümliche Wald⸗ 
parzelle zwiſchen dem Glambeck⸗See und der Falken⸗ 
walder Chauſſee zur ungefähren Größe von 9500 gm 
holt mit Baukonſens zum Betriebe einer Gaftwirth- 
ſchaft am Donnerſtag, den 1. September d. Js, 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhaus, Zimmer Nr. 28, 
auf die Zeit bis zum 1. April 1916 öffentlich meiſt⸗ 
bietend bermiethet werden. Bedingungen und Pläne 
lönnen ebendaſelbſt vorher eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Velanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
fügenben Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
Nummern gezogen worden: 


Zu 


Rich. Albrecht, Bismarckstr., 
Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, 
C. Behm, B N 
Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, 
Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie 17, 


Carl Horst, 


Wim. Kaeding, Frauenstr. 
Herm. Kausch Nachf., Inh.:; Hermann 


Becker, Schulzenstr., 


Fräul. Olara 


Franz Laa kstr, 
H.Laabs J Inh. Br. Müller, Frauenstr.82, 
Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 


Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 
anz hervorragend; dieselben bieten einen 
ohen Zölle so sehr vertheuerten Auslands- 


|| “@brikate und mau yerlange daher überall die Mark: Oelhmig-Wotälich, 


zeugnisse in To 


2 


Verkaufastehen durch Plakate 


aumstr. 28, 


Da mind 


% Verkauf in Original- e 
(3 und 6 Pfd.-Päckele mit Gratisb 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


haben in Stettin bel; 
R. Maschinsky, Stoltingstr. 1 
Jul. Melzer, Wallstr., 

Erich Richter, Breitestr., 
Otto Richter, Grüne Schanze, 
Paul Schweiger, 


in Altdamm b. Herm. Krause, 
Ernst Müller, 


 ı 


Krüger, Bismarckstr, k Fiebing, 
Bismare 


Uetteseifen und Parfümerien 
vorzüglichen Ersatz für die durch die 


PRATIN 


Warnung vor Nachahmungen. 
Nachahmungen. im 
Handel vorkommen, beachte man genau, d ö 
Füchte“ Stück meine volle Firma trägt! 3 
i Packeten von 1, K 8 und 6 Pfund 
eilage eines 


(wie obige Abbildung kenntlich. 


Bug 


Otto Stuhlmacher, König Alberistr. 32, 
Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr.; 


Heinr. Weiland; 
Lud u 
Max Windel. = * 


ene 9066 
1 


aß jedes 


Stückes feiner 


= Thätige Agenten 


vr 


Bad Lot 


Eröffnung Mitte Mal. 
Soolbad und Sanatorium 


N 


* 


Kaltwasserhell verfahren. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


bei Halle a. d. 
8001- und Moorbäder (Schmiedeber; 


tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellsehaft Ins 
Grossherzegthum Oldenburg und verachi 
schaftl. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
schen @flizier- Verein zu Berlin und den Kalserl. Deutschen Öber-Postdirek« 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prümie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


edenen anderen landwirth= 


werden gesucht = 


Die General-Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm» 


Stettiner Stahlquelle 


befreit von jeder inneren Verfettung und Berſchleimung. 


benstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Kiefernadel-, Sol-, Sand-, Dampfhäder., 


Massage Luftkurort. 


Die Badedlrel tion. 


8., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage 
ger Eisenmoor) Kohlensäure- 


Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung der bewährten phy- 
sikal, Heilmethoden. Massage, 1 5 
Jahrakuren im April und Mai. Saison bis Mitte October. Dirig. 
Arzt; Dr. Lang 


Electricität und Diätetik. Früh. 
©. 

Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 
Anuringisches 


l 1. und IT. Emiffion, De ir b per Pfund von 1,40 „A bis 2,40 „46 empfiehlt Technikum Amenau 
Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 262, 268, 278, "gegen Blufarmut = 5 Otto Winkel, Eiektro- und Maschinen. lerer. 
n und Bleichsucht 3 Bneitefte, 11 ATI 
Litt. B. 52 über wi gi iteſtr. 11. f.Volontäre, „Direktor Jentzen. 
Ent Ven ärztlicher Seite als bestes Stärkungs. || _=@* 2 
Litt. A. 64, 66, 75 flber 3 mittel auf's empfohlen Ferratin DER ae 
u e rei eee eee ee N Champagner 88 eat, 
0 8 8 os IX t. I — * = 
Litt, A. 24, 27 über je 1500 % den Appetit an und fordert die Verdauung. | 8 * 72 Insel Bornholm. 


Litt. B. 171, 172 über je 600% 
Litt. C. 1, 81, 304 über je 300% 
Ian. A. 9g, 98, 157, 168 über je 1000 % 
Lätt. B. 66, 85 über je 500% 
Lit. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskouvons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei 
3 Kreis ⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
„Von den im vorigen Jahre ausgelooften Obligationen 
it noch nicht eingegangen: 
II. Emiſſion Litt. 13 Nr. 38 über 300 44 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Lan drath. 
v. Behr. 


Credt-Verein zu Stettin, 


Eingetragene Geuoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 


Wegen des Verbandstages in Swinemünde iſt das 
Geſchäft am Sonnabend, den 13. Auguſt, Vormittags 
Lis ½1 Uhr geöffnet und Nachmittags geſchloſſen. 

Der Vorſtand. 

Ich habe mich hier als Arzt niedergelaſſen. 
Spec ialfach: Nerven⸗ und Gemüthskrankheiten. 

Sprechſtunden von 9—10 Vorm., 4—5 Nachm. 

Dr. E. Hesse, 
Paradeplatz 5, 1 Tr. 


— »ͤ0X²[2yſ2—ů— * — 
Gesang- Unterricht 
ach vorzüglichſter ital. Methode (Manuel Garcia Sohn). 
Edle, freie Tongebung; künſtleriſche Ausbildung im 
vornehmen Geſang für's Haus, Concert und Over. 


Elisabeth König-Magnus, 
Deutſcheſtraße 63, part. 


Die Zieglerschule | 


zu Lauban | 
Gate ihr 8. Schuljahr am 11. Oktbr. 1898, 


Vormittags 9 0 g : ir auf 
. amme verſenden wir 0 
— Uhr. Programme verſ 


UVeberraschende Erfolge! In allen 
Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 


Fabrikanten: C. F. Boehri ö 
en aläho? bel Mannheim n 


e a = 


| 40 


— 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 
geringen Alloholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Bellen & Büttger, Bier und W 


ein en 
M. Krause, Käuigſtraße 1. 


Garantie: Zurücknahme! 
Das Riesengebirgs-Versandhaus 


Gustav Haake 
Landeshut i. Schl. 


liefert direkt 


an Private: 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, 
Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
. Leibwäsche, 


Zwischenhändlers 
erhält 
der Kunde, 


7 


= 1% ß 
hnlein&® 


= — Marken: *% 2 
„Aheingold” |,Carte Blanche" 
Neisermarke Grand Vin d Ay. 

Bezug durch den Weinhandel.“ 


2 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 


per Etr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


EB. Grassmann's 
Buchbinderei, 


Kirchplatz 4. 


7 

Jur Deckung des Winterhedarfs! 

Beſte oberſchleſ. Stück⸗, Würfel⸗ und Nuf- 
kohlen, von 20 Ztr. an à 90 Pfg. frei Keller, beſte 
Senftenberger Briketts, Marke „Marie“, von 
10 Ztr. an à 90 Pfg. frei Keller, Antracit⸗Kohlen, 
Grude⸗Cokes, Gas⸗Cokes, böhm. Braunkohlen, 
ſowie alle Arten Holz, in Kloben und zerkleinert, 
empfiehlt 


Felix Strüwing, 


Comt.: Beringerſtr. 80 (am Bismarckplatz). 
Lag.: Beringerſtr. 7, Feruſpr. 688. 


Eine g. neue eleg. Plüſchgarnitur iſt verzugsh. 
bill. zu verkaufen Unter⸗Bredow, Albertſtr. 16, 1 Tr. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


ros, und 


Hotel lelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen dom 
neuen Beſitzer 

Chr. Nielsen. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg.) 
5 Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uh 

Nachmittags. Von Kopenhagen jeden Montag und 
Donnerſtag 2 Uhr Nachm 1. Kajüte A 18, 11. Ras 
jüte % 10,50, Deck At 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Berkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Der Ruhm der Suhler Waffen 
bürgt für die Güte 


der 


Simson- | 
Bäder 
Simson & Co., 


Waffenfahrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür, 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 


Eine Stan w. für d. Sonnabend⸗Nachm. z. Reim 


Anmeldungen 82 wir möglichſt bald. Prologe, Jeſtreden ze, Näh. Exped. Kohlmarkt 10, machen vl. Burſcherftr. 41, v. III. 
r Magistrat. + we 
Der miethun gs⸗Anzeiger 
2 
des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 
ingfte.= , Zim. u. Por . 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim mit Jubeh., 
6 Stuben. . weber] Pe 5 bett J A. 4. Gd PT E 11.907 90 term. Mb I Rehm Möblirte Stuben. 
Grabowerſtr. ba, Fiir; ＋— —— . = Möndhenftr, 3, v. II, e. ja. Herr fb. fröt. möbl. Suff 
— — Lindenſtr. 25, 3 Tr., 2 Stuben. — 
5 Stuben. 3 Stuben. eine geräumige Wohnung von 3 Ae Burſcherſtr. 44, 9. part. 2 Stuben 1. 9. 3. verm. Wohnungsgeſuche. 
Motte. 337) We dee e e.] Kirchplatz 1, 2 Tr., uten, Babeftube, Küche, Keller, Boden ine 
v5 Bin. (4 Bbz.), Balton. Badeſtb. 2. fof. miethöft. chplatz 1, x Stube, Kammer, Küche. Eine Frau 


Tu. 5 Stub., Badeſt. z. 1. 10. Näh. H. J. 


1 Stuben. 
en 17, eine Wohn. von 4 Zim. 


Ober. Mojengart 
Zubehör verſetzungshalber ſofort oder fpäter 3. v. 


E 


f. 


eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, kammer, 


Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, verm 


Mädchenkammer zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Mädchengelaß zum 1. Oktober zu 


iethen, 
| Sterubergit. 7, 39x. Z, Senf, o. viedvis;. L 10,0 fig. 


wünſcht 
Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche z. 1. September. 1. Geptenber oder ſpäter. 


Saunierſtr. 3, 7 a 4 5. Erlen d. B. Aurel 


Holz. 145, Ce @ifenbannft, bl. Bw. m öh 4,3. 10. 


8 freie Wohnung 
| u unt. Chiffre 


5 


* 
— 


| In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
bi Rachdrud verboten. 


Karl Reinhardt 


der meinigen 2 Ich bin kein Anhänger 
ener höchſt unchriſtlichen Anſchauung, wonach 


nach der ſogenannten „geſellſchaftlichen Stellung“ 


beurtheilt wird. Wie viel Ströme von Blut dieſe 
für den ſozialen Frieden ſo außerordentlich ge⸗ 
rliche Anſchauung und die damit Hand in 
nd gehende Ueberhebung der durch Beſitz oder 
ulbildung ſich höher dünkenden Geſellſchafts⸗ 
kreiſe ſchon gefloſſen ſind, das beweiſt uns, um 
ur ein Beiſpiel anzuführen, die Geſchichte der 
oßen franzöſiſchen Revolution, deren Urſache 
. a ge hen deren ideales das Unheil, das mein 
tel die „ 
Ziel die Gemüther von Millionen jetzt in 110 * z 


allen Kulturſtaaten wieder entflammt hat. 


es dort der dritte Stand, der Bürgerſtand, ſo es, ehe ich die 
it es heute der vierte Stand, der Stand der] ſem blutigen Dama vor den Schranken des Ge⸗ 
ſchwieligen Hände, der nach Gleichberechtigung 
und Anerkennung ſeiner Arbeit, ſeiner Verdienſte 


m das Allgemeinwohl der Menſchheit ringt. 


rtiautpigen Sie dieſe Abſchweifung, fie war 


eigentlich, nicht nöthig, denn mein alter Freund, 
Förſter Hart, darf ſich, was ſeine ſchul⸗ 


öher gebildeten Männern hieſiger 

die Seite ſtellen. Er hat das 
naſium und darauf zwei Semeſter die Forſt⸗ 
akademie in H. beſucht. 


24444444 4444444444 A444 44444444 
2 Die heute Vormittag 11½ Uhr erfolgte glüd- & 
liche Geburt eines munteren Töchterchens zeigen > 
hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung hoch⸗ 
erfreut an 
Stettin, 11. Auguſt 1898. 
Fr. Döffner und Frau 
Elisabeth geb. Müller. 
VIII TITTETTUI TI TUE VUTIUUT 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Dr. A. Brunk [Stettin]. 
Kgl. Eiſenbahnſekretär O. Bentz [Bromberg]. 
Verlobt: Frl. Heida Heimann mit dem Kaufmann 
Herrn Max Bernhardt [Swinemünde⸗Kolberg]. 
Geſtorben: Eliſabeth Runge [Stolp]. Penſ. Bahn 
wärter M. Bethke, 63 97 [Paſewalk]l. Zimmergeſelle 
Chriſtian Bahlmann, J. [Pyritzl. Eigenthümer 
David Lange, 92 J. [Kolberg]. 


vv 


Bekanntmachung. 


Montag, den 15. Auguſt d. Is., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, der öffentliche Verkauf der nachbenannten reichs⸗ 
fistaliſchen Grundſtücke ſtatt: 

1. Parzelle 10 im Bauviertel IX, Ecke Karkutſch⸗ 

und Turnerſtraße, Größe 1024 qm; 

2. Parzelle 1 im Bauviertel X, Ecke Turnerſtraße, 
Auguſtaplatz und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Größe 
946 qm; 

Parzelle 2 im Bauviertel X, an der Turner⸗ 


8. 2 
und der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Größe 976 qm. 


Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können 


vorher in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Stettin, den 27. Juli 1898. 

Die Reichs⸗Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
f + prakt. Arzt, 
Dr. B. Fr eytag, , . , 45. 
Arzt f. Bruſtkrankheiten. Gieſebrechtſtr. 8, I. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den . an, 
daß unſer Kamera 

Heinrieh Manske 
am Mittwoch, den 10. d. M., 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht Sonnabend, 
den 13. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr beim Bredower Schützen⸗ 
hauſe zum Abmarſch nach dem 


rauerhauſe, Prinzeßſtr. 10, bereit. Fahne und Ge⸗ 
hre 2c. find mitzubringen. D 


er Vorſtand. 


Zonderfahrt 


am Sonntag, den 14. Auguſt, 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 1¼½ Uhr Nachm., Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Fahrpreis Mk. 2,00, Kinder die Hälfte. 
J. FT. Braeunlieh. 


Sonnabend, den 13. Auguſt: 


Promenadenfahrt 
bei günſtiger Witterung 
nach dem Papenwaſſer und zurüc 


per Dampfer „Hanni“. 
Abfahrt 8½ Uhr Abends, Rückkunft Morgens, 
Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
Fahrpreis 50 ., Kinder die Hälfte. x 
Gute Restauration an Bord. 
5 J. F. Braeunlich, 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens 
meine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
ſeit 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


A. Notenberg. Stolp i. Pomm. 


Taſel- Krebse 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 / empfiehlt franko 
gegen Nachnahme * 
0 Arth. Bodschwinna, Marggrabowa. 


. Sofort Anſtellung. 


Vom J. Hamburger Haufe geſucht refpeet. Herren 
„Verkauf v. Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. Ver⸗ 
Fütung Mk. 120. — pro Monat, außerdem hohe Pro: 

iſion. Off. unt. P. M. 212 an Haasenstein & 
o ler, A.-G., Hamburg. 


Eine geübte Falzerin wird 
verlangt 


fort: „Sie finden meine] Hart nicht als einen Mann von unwandelbarem 
rteinahme für die Familie des Förſters auf⸗ Pflicht⸗ und Ehrgefühl und tadelloſem Ruf hoch⸗ 
end, weil deren geſellſchaftliche Stellung nicht ſchätzen, jo würde mich ſchon allein das 


0 zu ihm hinziehen. rt 2. sr 
Menſch leider nicht nach dem Grade feiner [Dem als junger unerfahrener Landwirth von 
Nützlichkeit und ehrbaren Geſinnung, ſondern] dieſem biederen ſchlichten Manne gelernt habe 


Hauſe ſchwebende Unglück, ſo viel an mir liegt, 


mir aber erlaſſen Sie jetzt jede weitere Ausſage, 


richts als Angeſchuldigte 
Stande, mi 
Bruders zu 
mal: die Tochter Harts iſt unſchuldig.“ 


da dieſer langen, mit größter Wärme geführten Ver⸗ 
ſenſchaftliche Bildung anlangt, den meiſten] theidigung der beiden Perſonen aus dem Forſt⸗ 
Gegend hauſe ſchweigend zu dem Arreſtanten hin. Das 
Gym⸗ rein menſchliche Empfinden Reinhardts, die An⸗ 
a a 5 t⸗hänglichkeit deſſelben an einen erprobten Freund, 
t t 7 Leider ließ er ſich, wiel der Opfermuth und der felſenfeſte Glaube an 
biele junge Männer derzeit, im Jahre 1848 die Unſchuld der Verdächtigen, das alles kam 
un Widerſtande gegen die damalige hannoverſche l ſo rein und natürlich 


& lertheift auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Ri 
Kirchplatz 4, 1 Tr.; 


gierung verleiten, in Folge deſſen er außer aus der Bruſt dieſes Mannes, daß beide 
La n mu u nach der Annekkion] nicht in konnten, ihn im Moment einmal 
Hannovers durch Preußen kehrte er wieder in] mit den Augen des fühlenden Menſchen und 
feine Heimath zurück, wo ihm, dem das Glück nicht allein mit denjenigen des Richters zu be⸗ 
in der Fremde n gelacht hatte, die Stelle | trachten. 
ſeines verſtorbenen Vaters, der Förſter in de] Aber während dieſe ſchöne menſchliche Regung 


war, übertragen ward. Sein a 5 
e 


n a 
beſucht die Hochſchule in Hannober. 0 das gefühlswarme Herz des Aſſeſſors in nach⸗ 


haltige Schwingungen verſetzte, wich dieſelbe bald 
wieder von dem e ee dem der⸗ 
artige Betheuerungen und ſchönklingende Phraſen 
— als ſolche hielt er die e Karls — nichts 
neues waren. 


Es thut mir leid, Ihnen bezüglich Ihrer 
Wünſche irgend eine Zuſicherung nicht 
geben zu können,“ ließ ſich der Unterſuchungs⸗ 
richter geſchäftsmäßig en. „Wollen Sie 
weitere Fragen in der Angelegenheit Ihres Bru⸗ 
ders und der Förſterstochter nicht beantworten, fo 
iſt das Ihre Sache. Ich ſchließe damit für 
heute das Verhör.“ 


Heine zog an der Klingel und gab dem er⸗ 
ſcheinenden Gerichtsdiener einen Wink, den Arre⸗ 
ſtanten wieder in ſeine Zelle abzuführen. 

„Haben Sie bezüglich Ihrer Bequemlichkeit 


und Unterhaltung noch beſondere Wünſche, ſo 
wollen Sie ſolche dem Gerichtsdiener mittheilen. 


hl 
der Dankbarkeit gegen ihn, als meinen einen 


und noch lernen kann, das läßt mich die Freund⸗ 
ſchaft deſſelben doppelt werth ſchätzen. 

Ich hoffe, meine Herren, Sie werden es jetzt 
verſtehen, wenn ich mich beſtrebe, das über ſeinem 


abzuwenden. Ich bitte Sie nochmals, ſchonen 
Sie dieſes ehrwürdige graue Haupt und den Ruf 
ſeines aus weiblicher Eitelkeit fehlenden Kindes; 
da dieſe, wie es ſcheint, nur dazu dienen könnte, 
Bruder in dieſer Familie 
noch zu vergrößern. Ich geſtehe 
eiden mir theuren Perſonen in die⸗ 
Gefüngnißordnung erlaubte Freiheit zu gewähren.“ 

„Ich danke Ihnen; im Augenblick habe ich 
keinen weiteren Wunſch, als den, daß der 
wirkliche Mörder bald ergriffen und ein weiteres, 
viel ſchlimmeres Unglück als der Tod meines 
Bruders verhütet werden möge,“ antwortete 
Reinhardt im Abgehen. 


8. Kapitel. 


Als der Arreſtant wieder in ſeine Zelle ab⸗ 
geführt worden war, trat der Unterſuchungs⸗ 
richter an das die Ausſicht in einen wohlge⸗ 
ohne jedes theatraliſche | pflegten Garten geſtattende Fenſter und blickte 


ſehe, wäre ich im 
ſelbſt als den Mörder meines 
ezeichnen. Ich wiederhole noch ein⸗ 


Die beiden Gerichtsherren blickten während 


Königliche Ttzieräretliche Hochſchule 
in Ha over. 
Das Winterſemeſter 1898/99 1 n, . Oktober 1898. Nähere Auskunft 


Die Direktion. 


Taunusstr. 3. 
— — — 


Wiesbaden 
„Hotel Alleesaal® 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 
nahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 
Telephon 687 H. W. Klinzner, neuer Inhaber, 

pP > bisher Restaurateur im Casino. 


Taunusstr. 3, 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beitehende Ingenieurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


öhere Technische Schule 
Zu Mannheim 


P. Wittsack, 
Direkter der Ingenieurſchule zu Zwelbrücken. 


weitergeführt wirb. 


Unsere Orient-Sonderfahrt mit Dampier Bohemia aus bee eb 
Zweite 


Orient-Sonderfahrt 


Einzug des deutschen Kaisers und derKaiserin 
Jerusalem. 


Mit dem von uns gecharterten 
I Schnelldampfer „T In a 1 ä a vom Oesterreichischen Lloyd. 
Abreise aus Triest 20. Oktober. 


Dauer 28 Taxe. 


Triest, Alexandrien, Cairo, Jaffa, Jerusalem, Bethlehem, Caifa, 
Beirut, Damaseus, Athen, Corfu, Triest. 


Preis 750 bis 1400 Mark . nach Lage der Kabinen 


für Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Ausflüge, Hotel, 
Besichtigungen u. 3. W. r 
Es werden auch Billete nur für die Fahrt ausgegeben. 


Baldige Anmeldung erforderlich, da nur eine beschränkte 
Zahl Personen angenommen werden, um auf dem Dampfer 
jeden möglichen Comfort zu sichern. 
Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin N., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsehes Reise-Bureau, 
Amtliche -Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 
die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


nel 1868, 


E 


elle) und eine Tithton« und 
1 kt b kohlen Biber Sur F 85 eg re 
1 i delextraktbäder, kohlenſaure Bäder, tem Fr. Keller, e 
Moor, elektriſche und FJichtenna 2 be U f 5 Rigg eee — 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. e anlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
= info Boll und Telegrophenamt. Broteftantiicher und katholiſcher Gottesdienſt. 
A lkeerte Seh Ve van 4: Goulonder an Binkeefrrhen dal Ren 
d 1. bis 30. © ermäßigte Bäderpreiſe. r die vom 1. September an Eintreffenden e Kurtaxe. 
2 a Gone e ae a e Bnbefapeie, oe erg Künſtler⸗Concerte, Hab- 
r „ r er u achſene (u. a. Lawn Tennis), 
en Neuer buntes Murhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. 
Verſandt von 


ſpekte poſtfrei durch die 8 E in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
Proſpekte Moorerbe und Mineralwaſſer in vorzü 
55 iche Bade-Direktion. 


g Weltbek nt Minorzi- und Noorbad 
olds-Au > 5 Luftlcurort 520 Meter, er W 


Inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 
Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, ko stärkere und schwächers‘ 
tahlquellon.— f — — ei Wasserheilw 2 — er 2 — — Ex 
— N J n — „ 

e e ee eee e a en 
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Derſelbe hat Auweiſung, Ihnen jede durch die] er 


[Frisch 


| Entree: 


lange in den klaren ſonmigen Herbſtmorgen hinein.] Jahre beun Kriminalgericht in Berlin 
feiner Er⸗Zweſen ſein, nachher bleiben Sie bei de 
Der ſchon mehrere Male] Gefühlsergüſſen ganz kühl und ruhig.“ 


Dieſes Verhör war nicht ganz nach 
wartung verlaufen. 
in ihm aufgeſtiegene, aber immer wieder zurück⸗ 
gedrängte Zweifel, ob er in Karl Reinhardt den 
wirklichen Mörder ergriffen habe, erhielt durch 
dieſes Verhör in Verbindung mit der von ſeinem 
jüngeren Kollegen erlangten Kenntniß von dem 
Verhältniſſe des Ermordeten mit der Tochter des 
Förſters neue Nahrung. 

War der Bruder des Ermordeten unſchuldig, 
dann konnte die Löſung dieſer räthſelhaften That 
nur in den Konſequenzen eben dieſes Verhält⸗ 
niſſes zu ſuchen ſein; irgend eine andere Spur 
war nirgends zu entdecken. 

„Nun, Herr Kollege, was halten Sie von den 
Ausſagen des Arreſtanten und welchen Eindruck 
machten deſſen Betheuerungen auf Sie 2“ wandte 
ſich Heine endlich an den Aſſeſſor, der nach⸗ 
denklich auf das Blatt Papier ſtarrte, auf dem 
er ſich während des Verhörs kurze Notizen ge⸗ 
macht hatte. 

Ich muß offen geſtehen, der Arreſtant hat 
noch nie einen fo günſtigen Eindruck auf mich 
gemacht als heute Morgen. Ich glaube, es wird 
ſchwer fallen, die Anklage gegen ihn aufrecht zu 
halten.“ 

„Hm — möglich!“ bemerkte Heine u „Und 
was halten Sie nach der eben gehörten Ausſage 
des Reinhardt von der Tochter des Förſters?“ 

„Ich wage es noch nicht, ſie als eine Mörderin 
zu bezeichnen.“ 

„Danach würden Sie den Einen laufen und 
die Andere unbehelligt laſſen?“ verſetzte der 
energiſche Unterſuchunsrichter mit Sarkasmus. 
„Ich verſtehe: Sie haben ſich von der ſchein⸗ 
baren Wärme des Gefühls dieſes Karl Rein⸗ 
hardt, die er für die Bewohner des Forſthauſes 
an den Tag legte und das ihm wirklich vor⸗ 
trefflich ſtand, mit fortreißen Tor Na, mein 
lieber Herr Affe or, da müſſen S 
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„Es kann ſein, Herr Amtsrichter. Ich habe 
mich indeß ſelbſt ſchon häufig gefragt, ob ich 
für den Stand eines Richters tauge. Wenn ich einen 
Menſchen vor mir ſehe, der aus Noth oder im 
vermeintlichen Gefühle ſeines Rechts, oder in 
der Erregung eine That beging — ausgeſch aſſen 
natürlich notoriſche Gefühlsroheit — die ihn 
vor die Schranken des Gerichts brachten, daun 
regt fi bei mir oft das Mitleid jo ſtark, aß 
ich, hätte ich allein 55 Urtheil zu entſch den, 
ihn am liebſten freiſprechen und ihm nur zu⸗ 
rufen möchte: gehen Sie, thun Sie derartiges 
nie wieder.“ 

„Ja, das macht Ihrem guten Herzen wohl 
Ehre, aber die Erfahrung lehrt, daß damit nicht 
auszukommen iſt. Bei uns, als Hüter des Ge⸗ 
ſetzes, heißt es: im gegebenen Falle feſt zugreifen, 
jede Sentimentalität abſtreifen und ſich nur an 
die nackten Thatſachen halten. Indem ich Ihnen 
dieſe alte Regel zur Richtſchnur empfehle, bitte 
ich Sie, die von Ihnen heute Morgen durch Zu⸗ 
fall entdeckte neue Spur ſelbſtſtändig weiter zu 
verfolgen. Sie haben ja aus dem Munde des 
Arreſtanten gehört, daß die Darſtellung des 
Waldwärters, welche dieſer über das Verhältniß 
zwiſchen dem Ermordeten und der Förſterstochter 
Ihnen gab, vollſtändig den Thatſachen entſpricht 
und daß in der Kette von Beweiſen gegen jenen 
eigentlich nur noch als letztes Glied die eine 
Thatſache fehlt: hat die Hart noch vor dem Tode 
Robert Reinhardts von der Fälſchung der bei⸗ 
den Schriftſtücke durch einen dritten unanfecht⸗ 
bare Beweiſe erlangt? Iſt dieſe Frage zu be⸗ 
jahen, dann wäre mir mein Verhalten dieſer 
Perſon gegenüber vorgezeichnet.“ 


Cortſetzung folgt.) 
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Freitag, den 12. Auguſt a. o.: 


— Großes Sommer⸗Jeſt. 


verbunden mit 


Ertra⸗Doppel⸗Concert 


der Kapelle des 148. Infanterie⸗Regiments Grpelmeißer Triebel) und der Theater⸗Kapelle $ 


(Concertmeiſter Pe 


ker). 


Bei eitrteider Dur: Illumination des ganzen Etabliſſements. & 
Ilalieniſche Nacht, Feuerwerk und Sommernachtsball. 


An fang 4½ Uhr. 


** 


rere 


und 
zum 


nach | Zürich 


in 4 Sorten à 10 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Frische Schellfische, 
Nordsee-Schollen, _ 
zerlegtes Reh- und 

Hirschwild, 
Hirschblätter 
er Pfund 40 Y, 
Wild-Kleinfleisch 
per Pfund 20 h, 
junge Hamburger Gänse, 
auch koschere, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner, 


Hühnerkücken zur Zucht 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Meyer's Conversatious-Lexikon, 


- ſowie 
Brockhaus Conversat-Lexikon 


(Neueſte Auflagen) 
17 Bände à 10 Mark, 


komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
günſtigen Bedingungen. 
SAAAAAAAAAAAAAN 
Grand Restaurant 
„Westend“. 


Falken walderstr. 95. 
4 Heute und folgende Tage: 
4 2 Großes 2 
4 0Gesang- Concert 


de 
Tyroler Alpenſänger⸗ 
Geſellſehaft A. Bauer. 


8 2 itt 15 . 
4 Anfang 8 Uhr bg; nahe, 


EVVVYVYVYVVVVVVVH 
Kotz’ Concert-Garten. 


eitag, den 12. Auguſt: 


LAAAAAAA AA 


t 
16. Mat Großes Familien- und Kinder⸗ 


Freudenfeſt 
mit großartigen Ueberraſchungen für die liebe Jugend. 
= Melſchte Onkel Kneſebeck (als Feſtordner). 
Von 4½ Uhr: Grosses Garten-Concert. 
Von 5 Uhr ab: Vorführung des Original Berliner 
Casperle⸗Theaters. 

Um 7 Uhr: Vorführung des Fallſchirm⸗Modells. 
Aufſteigen des 15 Fuß hohen Luft⸗Ballons, 5 Min. 
nach Auffahrt des Ballons Abſturz mittelſt Jall⸗ 

ſchirms à la Lattemann. 

Bei eintretender Dunkelheit: 
Grosse Fackel- 
Anfang des Feſtes 4 Uhr. 


Von 7½ͤ Uhr ab 10 


Entree 50 Pfg. 


518 
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eee 
u Die schönste Schweizerreise führt 


Rigi über Arth-Goldau! 


IIlustrirte Fahrpläne mit grossartigem, farbenprächtigem 
Rigi-Panorama versendet gratis und franko die Direktion 
2 der Arth-Rigi-Bahn in Goldau (Schweiz). 
N ee TUT DT 21727 1777 


Neuheit. 
Ankleidemappen 


liefert an Jedermann franko das ganze Werk jofort | Truppe, Balance⸗Trapez, 


Kinder 10 . — 9 20 


Kinder die Hälfte. * 
Ab 


m. MIX. MIK NIK NER NIR AIR NUR nIE Ne Nee MVe Mur AR N 


Schneidergeſellen auf Woche, beftellte Arbeit, ver⸗ 
. Hanck, Pladrinſtr. 3b, 3 Tr. 


langt 


Concertgarten. 
Heute und folgende Tage: ui 
Auftreten von Georg Röttger's beliebtem 
ekeburger Sänger-, Konzert- 

u. Speeialitäten- Ensemble. 


Letztes Moskau 
N 8 Herren! Nouveau Ermitage. 
Außerdem: Auftreten von Mlle. Wilma, 


unvergleichliche Sand⸗ und Rauchmalerin. 
ser The amerie, Biograph. x 
(Lebende Photographie.) 

Neu! Amerik.⸗ſpaniſcher Krieg, Tunnelbild oder 
das Wandelpanora ma, Endlich allein. Neu! 
d Jeden Tag neues Programm. nk 
Entree Perſ. 20 „, reſexv. Platz 30, Kinder 10.9. 
Von 4 Uhr ab: Kaffee⸗Konzert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 


Waselewsky’s Variete 
Stern- Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Künſtler 1. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Bock - Brauerei. 


Grösstes Vergnügungs - Etablissement 
a Stattins. 

Täglich: Grosse Künstler - Speeiali« 
täten-Vorstellung und Concert, 


Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. The 
Alfredo's, Kopf⸗ und Hand⸗Equilibriſten, Vendaro- 
The Kings, Parterre⸗Akro⸗ 
Frl. Anita Bernetti, Soubrette, Geschwister 


baten, 


(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen Carry, Geſangs⸗Duettiſtinnen, Clown Tanti mit ſeinem 


borenden Hund, Aug. Geldner, Komiter, Mr. Zanto, 


d. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. Jongleur, ‚Walter Steiner, Salonhumoriſt. 


Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr 
Anfang Wochentag: Coneert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 

„ Wochentags 25 , 5 9 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Näheres an den Slo mon' schen Säulen. 
Bellevue- Theater. 


Jem. . | Neu einſtudirt: 

Bew. Pr. W Farinelli. x 
wr 3. Grosses Sommerfest, ag 
verbunden mit Doppel⸗Conrert, Illumination, 

& 6 hi (Siehe Extraanzeigen.) 
onnabend: 10111 
et. Beer. Sen Spieltifth es Lebens. 
onntag Abend 7½ Uhr. Große Preiſe. 
Zum 23. Male: le Geisha, 


Nachm. 3½ Uhr. Kl. Preiſe: Heimath. 
ger lich Konzert der Thentertapelle, — 


, 
. 


Fommer- Theater Elysium. 


Freitag, den 12. Auguſt 1898: 
Beneſiz für Max Thomas. 
„ Lorbeerbaum u. Bettelstab. 
Schauſpiel in 3 Akten u. 1 Nachſpiel von K. v. Holtet 
Sonnabend: (Kleine Preiſe! Parpnet 50 .) 


Der Walzerkönig. 


In Vorbereitung: Onkel Beerbaum. 


Mar - 


h 


* 


Concordia- Theater- 


wer Halteſtelle der electriichen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 12. Auguſt. Abends 8 Uhr: 
u Extra- Künſtler⸗Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 


Polonazt#e. Morgen Sonnabend: Große Extra⸗Vorſtellung nach 


dem: Sommernachts-Ball. 
„Feenhafte Beleuchtung des herrlichen Gartens. 
Pe Elite⸗Orcheſte. Anfang 8 uhr 


| 


1 


1 
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